Schriftleitung und Beimäftsitelle: Rathnrinenitenhe Nr. 4. 


Fernſprecher 57. 
Brief- und Telegramm⸗Adreſſe: „Breite, Thorn. 
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Der Weltkrieg. 


Die Kämpfe im Weſten. 


Deutſcher Abendbericht. 
W. T. B. meldet amtlich: 
Berlin, 3. April, abends. 
en dem Schlachtfelde in Frankreich nichts 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


machten des Nachts einen Fortſchritt 
Feuers Somme und Demuin in der Gegend des 


Bar z0f ; . 
25 e 8 zwei erfolgreichen Tr 
C 

vom 2. April abends: D 


Tlahtferdes ziemlich; keöhaft Franzificgenguſche 


ſiſcher 5 er 
Tag war durch ziemlich lebhaften Artilleriekampff 


‚namentlich zwiſchen Montdidier und Laffi 
ge⸗ 
Fase ie Batterien nahmen fendt 
Feuer kungen ſtlich von Contigny unter i 
die er. Eine ſtarke deutſche Erkundungsabteilung, 
zin von unferen Truppen auf dem linken Oiſe⸗Afer 
Auch von Servais angegriffen war, wurde 

eee ae 
6 n n ebnis. Von 
5 Übrigen Front nichts zu melden. 


Engliſcher Bericht. 


5 fe des 
e Wiſchen den Flüſſen Avre und Luce machten 
angene und erbeuteten 19 Maſchinen⸗ 


gewehre. Eine große Anzahl toter Deutſcher wurde 

hy diefer nd han Vom Feinde verſuchte 

We angri ſpäter am Tage wurden mit ſchweren 
di 


” luſten von unſerer Artillerie 1 Eine 
Ba er Ne 1 in Tätigkeit befindli e deutſche 
e wurde mit gutem Erfolg auf kurze Ent⸗ 
e e Seeg nu "le 
m acht. Eine 
E 
erne au e uter⸗ 

n führte zur Eindrin ng von 73 fac 
ends eee Viele Deulſche 
ei e Machn ittags 
m s Nachmittags 

Fed vollkommen rede Bed n der übrigen 
8 eini wurden erfolgreiche Vorſtöße, bei denen wir 
5 üteh Gefangene machten und eine Anzahl Feinde 
Anogeflignt der Gegend von Acheéville und Hollebeke 


3 eas wieder Innere Opfer unter der franzöſiſchen 
0 — — Ai en in gl 19 115 
von uen br u 
ber, wer verwundet. m gie Familie 
Wilke einen Bombenvolltreffer das Leben. 
lich di Schaden entſtand nicht, ſodaß ledig⸗ 
Erlen e Zivilbevölkerung betroffen wurde. 5 
Anis übt eine ſturle ſeeliſche Wirkung auf die 
. fen Einwohner aus, man auf den 
den den und in den Quartieren immer häufiger 
Ausruf hört: „les maudits anglais!“ 


Jaon unter franzöſiſchem Feuer. 
0 5 haben — Nene ihre 5 
est 28 x Be Ar der Bab, 


un Die von der brutalen Behand⸗ 
brichſcatens der Engländer im Nüdzugsgebtet| der 
ſchen N einigten 


J rmeen gep 
em ſowie die Bewohner der unter a 
Männliche Qualen in dem von ihren Staats: 


Die deutſchen Suftangeiffe auf franzöſiſche Plätze. 


im Kettler Blätt i i 
t ern zufolge iſt Chalons fur Marne 
5 Safe de * Woche verijlebentfif von 


Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn- und Feiertage. — Bezuuspreis bei ben 

kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 8.25 Mk., monatlich 1,09 Me ohne Zuſtellungsgebühr; 

für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geichafts. der den Ausgabeſtellen ab» 

geholt, viertelſährlich 8,00 Mk., monatlich 1,00 Mk. ins Haus bracht piertelſährlich 8,50 Mk., 
monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belagbiatt) 10 Pfg. 


Der englische Heeresbericht vom 2. April mor⸗ 
ae In Lau 1 trigen Kampfe im 
wir 50 


(Thorner ꝓreſſe) | 
Thorn, Freitag den 5. April 1018. 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 4. April. (W.⸗T.⸗B.). 
Großes Hauptquartier, 4. April. 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 

An der Schlachtfront lebte die Gefechtstätigkeit ſüdlich von der Somme auf, 
Aeberraſchend und nach ſtarker Artillerievorbereitung verſuchte der Feind am 
frühen Morgen und am Nachmittag viermal vergeblich, die ihm entriſſene Höhe 
füdweſtlich von Moreuil wieder zu gewinnen. Anter ſchweren Verluſten brachen 
feine Angriffe zuſammen. Vor Verdun und am Paroy⸗Walde vielfach lebhafter 


Feuerkampf. i 
a Sftlider Kriegsſchauplatz: 
Im Einvernehmen mit der finniſchen Regierung haben deutſche Truppen au 
dem finniſchen Feſtlande Fuß gefaßt. BD IT 
Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts neues. 
Der Erſte General-⸗Ouarkiermeiſter: Ludendorff. 


gang 


Br Geheinmisvolle unüberwin liche Kraft war es, die man der englischen Flotte 

nachlagte; unbesiegbar ſollten Schiffe und Beſatzungen ſein. Mit dieſem Blend⸗ 
werk hatte unſer Erzſeind alle Welt in ſeinen Bannkereis gezwungen. So traten wir in den 
Seekrieg ein. — Am Skagertaktage zerriß der Schleier. Die Cäufchung wurde offenbar. 
Schadenfrende ſelbſt bei feinen Bundesgenoſſen bezeichnet Englands Abſturz, Sorgfältig mied 
der Brite den zweiten Waffengang; er ſah es mit an, wle ſeinem ſchändlichen Ans hungerungs⸗ 
verſuch das deutſche U-Boot entgegentrat. Die Flotte wurde zum Handgriff, das U⸗Boot 
zur Klinge des Schwertes, das auf die britiſche Vruſt zeigt. Tag für Cag brechen aus dem 
künftlihen Bauwerk britiiher Vormacht die Blöcke. — Noch wollen engliſche Staatsmänner 
unfer Reich ſchmälern, unjer Volk des täglichen Brotes berauben. Wir Seeleute wiſſen es, 
der Cag iſt nicht mehr fern, wo England jein jpätes Zugeftändnis berent. Bis dahin heifft es, 
alle Hände gerührt, alle Kräfte gefammelt, alles dem Kaiſer, alles dem Baterlaudt 


| ,, „ 


deutſchen Flugzeugen angegriffen worden, die be⸗ 
ae be den en a 11 — 15 67 5 8 
as äude der Union Republicaine a Marne * 
Ber beihäbigt. Der Hiebe Nournal de In a e ee Nu 9210 1 ei 
ee ee Tage wieberholt deutsche angriffen veröfutet und ihre Mertufte ins Ange 
Flugzeuge erſchienen . g heure geſteigert. Dagegen en örtliche Erfolge 
göeuge a [die Deutſchen in den Beſitz wichtiger Höhen⸗ 
Die Beſchießung des Pariſer Gebietes ſtellungen auf dem weſtlichen Avre⸗Ufer gebracht. 
mtlicher Mel⸗ Größere Kampfhandlungen ſpielten ſich zurzeit auf 
durch das Ferngeſchütz wurde 5 am dem Schlachtfelde im Weſten nicht ab. Dies iſt nur 
FVVVC%VVCCVCVCVV ce 
i . F er en Woche, mußte eine Kampſpauſe ein⸗ 
Am Mittag des 3. April wurde Hi Fern⸗ n die weiteren Entſcheidungskämpfe vorzu⸗ 
beläteuns der Feſtung Paris deutſcherſeits eine | bereiten. Auch bei früheren Offenſiven iſt Die 
eſtellt, da bekannt geworden war, daß an dieſem deutſche oberſte n ſo verfahren. So 
age e die Beerdigung der einem be⸗ folgte dem Durchbruch bei Gorlice, nachdem der 
klagenswerten Zufallstreffer zum Opfer gefallenen San erreicht war, eine längere Pauſe, nach deren 
Einwohner ſtattfinden ſollte. fur 955 sur en e e een 100 
5 ö urm losbrach. Ein gleiches alien na 
Die Räumung der Gebiete Nordfrankreichs Erreichung der Tagllamente⸗ inte 15 Solche 
ſcheint beendet zu fein. Die am 29. März in Paris methodiſche Kriegführung hat bisher die deutſchen 
eingetroffenen Fleet szüge brachten hauptſäch⸗ Erfolge ſtets gewährleiftet, 5 
70 1 Ben len 55 vor 95 fechten N 
ierun t eutſchen Flugzeu en, J 
Bien 1 in lien 2 555 da ln er⸗ ſüdöſtlich von Montdidier. 
omben zerſtört. emenceau s Verlaſſen ine deut tteri ird von drei fran⸗ 
der Hauptſtadt mit Automobil verboten. ae ai 9 onfaßgenben feindlichen 
. Schützengräben um Parts anzerautomobile werden von Maſchinengewehren 
g u a mit Stahlkernmunition beſchoſſen, die die Panze⸗ 
Der „Matin“ meldet: Die Pariſer Garniſon rung durchſchlagen. Ein Sturmwagen bleibt liegen, 
beendete in fieberhafter Arbeit die Anlage von der Reſt macht ſchleunigſt kehrt. 190 neue fahren 
Schützengräben um Paris. Die neue Kriegszone] drei Tanks an. Dasſelbe Bild wiederholt ih. Fran⸗ 
umfaßt neben dem Arrondiſſement Beauvais ſieben üllice Kolonial⸗Infanterie, die nach kräftiger Ar⸗ 
Kantone, darunter Bray fur Seine, Lagny, Pro⸗ fillerievorbereitung vorgeht, wird mit blutigſten 
vins, Rozoy und Rangis, i Verluſten arge schlage Schließlich gelingt es 


Die Kampſpauſe. 
Während der ſeit einigen Tagen im Weſten ein⸗ 


Das Karfreitagsgefecht um Monchy 
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Anzeiger für Stadt 


AR Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 
= ⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An» und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
AR außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit Plaßz⸗ 
8 vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigengufträge nehmen an alle 
ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des Ju- und Auslandes. — Anzelgenannahme in der 
Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen‘ find tags vorher aufzugeben 
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Pf., für Stellenangebote und } 


Druck und Verlag der C. Dombrowskl' ſchen Buchdruckerel in Thorn. 
Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honoraxs erbeten; nachträglich 
anuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die R 


ückſendung beigefügt iſt. 


dem Feinde, ſich am Weſtrande des Ortes einzu⸗ 
niſten. Da ſpringt ein deutſcher Unteroffizier vor 
In der Sommeſchlacht 1916 war er ſchwer verwundet 
den Engländern in die Hände gefallen. Damals 
wurde er Zeuge, wie die Engländer erbarmungslos 
ſeine verwundeten Kameraden niedermachten, wäh⸗ 
rend er ſich tot ſtellte und dadurch entkam. Jetzt 
bahnt er ſich einen Weg in die Häuſer, durchſchlägt 
mit der Spitzhacke die Mauern, bringt ein Maſchi⸗ 
nengewehr im Rücken des Feindes in Stellung und 
ermöglicht durch ſein wirkſames Flanken⸗ und 
Rückenfeuer der eigenen Infanterie, den weſtlichen 
Dorfrand zu nehmen. 


Die engliſchen Armeeführer. 


„Times“ teilt in einem Leitartikel, in dem ſie 
ich abſprechend über die Geheimhaltung der Namen 
er Armeeführer ausſpricht, mit, daß Byng die 
3. Armee führt, während der Kommandant der viel 
kritiſterten 5. Armee Gongh durch Rawlinſon erſetzt 
wird. Die 1. Armee 075 General Hornes, wäh⸗ 
rend am linken Flügel General Plumer befehligt 


Schwere Verluſte engliſcher Hilfsvölker. 


Wie ſtets bei allen Kämpfen der Engländer, 
aben auch fetzt wieder ihre Hilfsvölker aufs 
chwerſte bluten müſſen. Sie wurden ſtets an den 
zrennpunkten der Kämpfe eingeſetzt. Eine kana⸗ 
diſche Kavallerie⸗Brigade, die nördlich Moreuil 


attackierte, wurde durch deutſches Feuer faſt bis auf 5 


den letzten Mann vernichtet. 


Weitere vernichtete engliſche Divifiönen. 


Bis zum 24. März einſchließlich waren in den 
Sammellagern der ſüdlichen deutſchen Angriffs 
armee von nachſtehenden engliſchen Diviſtonen 
Gefangene eingebracht: b a 
Von der 14. Infanterie⸗Diviſion 100 Offiziere, 


von der 18. Infanterie⸗Diviſton 78 Offiziere, 


von der 30. Infanterie⸗Diviſion 83 Offiziere, 
2348 Mann; 
von der 36. Infanterie⸗Diviſton 148 Offiziere, 
3215 Mann; > g 4 
von der 61. Infanterie⸗Diviſton 56 Offiziere, 
2298 Mann. 
Zählt man dieſer hohen Einbu 
11190 die ſehr ſchweren blutigen Verluſte hinzu, ſo 
leibt auch von dieſen fünf engliſchen Diviſionen 
nicht mehr viel übrig. Ahnlich hoch werden die 
Verluſte bei vielen anderen Diviſionen des Feindes 
ſein, der bis jetzt im ganzen 75 000 Mann allein 
als Gefangene Angebügt hat. g 


Angſt vor Beſchießung der engliſchen Küfte 
9 durch weifkragende Geſchütze. 


Wie ein Londoner Telegramm meldet, beſchäf⸗ 
tigen ſich die engliſchen Zeitungen mit der Gefa 
einer Beſchießung der engliſchen Küſte durch d 
deutſchen weittragenden Geſchütze und fordern die 
Sachverſtändigen auf, ähnliche Verſuche anzuftellen. 
Die Blätter führen bei dieſer Gelegenheit ein Tele⸗ 
gramm aus Waſhington an, wonach der amerika⸗ 
niſche Marineminiſter bereits den militäriſchen 
Sachverſtändigen den Befehl (1) erteilt hat, Ge 
Ihühe herzuftellen, die Geſchoſſe 105 engliſche Meilen 
weit ſchleudern können. a 


24 000 Neger! 


Aus einer Waſhingtoner Reutermeldung 5 
hervor, daß 19 unter 95000 amerikaniſchen Sol⸗ 
daten, die in 47 Staaten ausgehoben find, 24.000 
Neger befinden. a 


Hilferuf um Beſchleunigung der amerikanſſchen 
Verſtärkungen. 5 

Aus Waſhington wird berichtet, daß beim 

Staatsdepartement ein erneutes dringendes Cr 

ſuchen der englif Regierung um ſchleunigſte 

Überfendung amerikaniſcher Verſtärkungen nach dem 
weſtlichen Kriegsſchauplatz eingelaufen ſei. 


Auch Braſtlien will Hilfstruppen entſenden. 


Nach einer Meldung des Tode Petit So 
nal“ aus Nio de Janeiro hat die aach Re⸗ 
N die Entſendung von Truppen nach Europa 
e en. 


haft noch Geld genug, das Du Deinem Vaterlande leihen 

fannſt. Jeder zurückgehaltene Pfennig verlängert den Krieg. 

Jede Stunde Krieg bedeutet weitere Opfer an Gut und Blut. 
» Bögere nicht, zeichne! 


an Gefan⸗ 


— 
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es 


— 
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Der ktaltenſſche Krieg. 


Der öſterreichiſche Tages deri! 
vom 8, April meldet vom 15 
italieniſchen Kriegsſchauplaße: 


Im Etſchtal wurden ttaſteniſche Exkundungs⸗ 
Itaſieniſcher Heeres bericht. 

Der amtliche italteniſche 8 vom 

2. eee keit unſerer Patrouillen, die 

im legebiet und im Vallarſa einige Gefangene 

ma Ir udikarien und öſtlich Ponte Srlıla 

wu ndliche Anlammlungen durch Gewehr 


er la Die feindliche Artillerietätigkeit 
war an anzen Front ziemlich mäßig, und das 
ſchlechte etter geſtattete keine Flieger⸗ 
unternehmungen. 


Abgeſchoſſene italieniſche Flugzeuge. 

„Am 30. März nahmen eigene dfli au 
5 Höhen feindliche Gräben 1555 Misch en 
ge: feuer. Ein gegneriſches Flu wurde 

ch Artillerie heruntergeſchoſſen. am 
31. März wurden mehrere Maſchinengewehr⸗ 
Fegern Surcgeführt. „ Jwel Teinbiide Apparate 

ern n 

Br durch 11 Kampfflieger abgeſchoſſen. 


Der türkiſche Krieg. 
Rückzug der Engländer am Jordan. 
Engliſchee Bericht. 

Der fi eeresbericht aus Paläſtina vom 
2. April unter: dan 30. März wurden unſere 
Iſtlich vom Jordan die FAR baby gerich⸗ 
teten Vorſtöße a 1580 loſſen, un 9 — 

beg ch auf alt 1 4 ehen. 

Mehrere Meilen Schienenſtrang mit Ubergän 
und wichtigen Brücken wurden wirkſam e 
Der Feind bot ckigen Widerſtand in vorbe⸗ 
retteten Stellungen in und um das Dorf Amman, 
in welcher Richtung unſer A nicht nachdrück⸗ 
lich betrieben wurde, und kleine türkiſche Kräfte 
chhut angriffen, wurden am 1. April 


. Gefangene von uns einge⸗ 

bracht, auch 4 Gef und mehrere Maſchinen⸗ 

und eine Anzahl Laſtautos. ſtlich vom 

haben 2 — töße ar Keram⸗ 

zamleh, in der Nä Ber net Nafufh und Khan 
en. - 

er engliſche Bericht aus Meſopotamien vom 

Mã lautet: Am Euphrat ſind unſere verfol⸗ 

genden Truppen 78 Meilen über Ana hinaus vor⸗ 

gerückt. Einige Deutſche wurden gefangen genom⸗ 

den gemeldeten Geſchützen kommen 

zwei 10,5 Zentimeter⸗Geſchütze und Feld⸗ 

a ea ſowie Flußboote, die in unfere 


Die Kämpfe zur See. 
Neue U- Boot⸗ Beute. 


Seſchiezung einer ttalieniſchen Hafenstadt 
durch ein deutſches U⸗Boot. 

W. T.⸗B. meldet amtlich: 

Im weſtlichen Mittelmeer verſenkten unfere 
Unterſeeboote ſieben Dampfer und dreizehn Segler 
von zufammen mindeſtens 

25 000 Brutto⸗Regiſtertonnen. 

Unter den verſenkten Dampfern, die geſichert und 
bewaffnet waren, befand ſich der engliſche Dampfer 
„Clan Macdougall“ (4710 Brutto⸗Reg.⸗Tonnen), 
die ktalteniſchen Dampfer „Bengaſt“ (1755 Brutto⸗ 
Kegiſtertonnen) und „Tripoli“ (17483 Brutto⸗Neg.⸗ 
Tonnen), ſowie der ttalieniſche Bewacher „Utrecht“ 

1897 Brutto⸗Regiſtertonnen). Die Segler hatten 
efel, Phosphat, Erz und Kohle geladen. 

Am 21. März beſchoß ein Anterſeeboot die be⸗ 
feftigte und für den ttaftenifhen Transportverkehr 
wichtige Hafenſtadt Civitavecchia mit beobachteter 
Brandwirkung. 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Normegiſcher Proteſt gegen England. 

Wie aus Kriſtiania Det wird die Re⸗ 

. 

e a me 

e 
no 0 ew 

ele wurde, Einſpruch zu De und die Er. 

auszu daß die engliſche Regierung 

bie gen tte unternehmen um 

Wiederholungen vorzubeugen. Die 


no Ihe Res 

gierung verlangt die Freigabe von Schiff, Ladun 

und Manni a Ei Dir ch Dr 1 on Mi 

le e namens ereſſterten eine 
Entſchädigung zu fordern. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 3. April 1918. 

— Ihre Hoheit die Kalferin beſuchte geftern 
Nachmittag die Deutſche Faſerſtoff⸗Ausſtellung. 

— Bismarcks Geburtstag wurde vor dem Mau⸗ 
ſoleum in Friedrichsruh von einer großen Anzahl 
nationaler Verbände durch eine würdige Gedächt⸗ 
nisfeier begangen. Die Gedächtnisrede hielt Paſtor 
Jäniſch. Dann legten verſchiedene Korporationen 
Kränze am Sarkophag nieder. darunter der Deut⸗ 
ſche Oftmarkenverein, die Hauptleitung des All⸗ 
deutſchen Verbandes der Hauptausſchuß nationaler 
Arbeiter⸗ und Berufsverbände Deutſchland u. a. 
Die Inſchrift des Kranzes der Mainzer Ortsgruppe 
des Alldeutſchen Verbandes lautete: „Eiferner, 
mach Hertling hart!“ 
— . —... . . ———— 

Ausland. 

Wien, 2. April. Vizepräfident des Herrenhaufes 

Fürſt Fürstenberg hat ſich in das deutſche Große 


Hauptquartier und zu den Truppen an die Weſt⸗ 
front begeben 


Strecke Rieſen 


Prodinzialnachrichten. 


8. April. (Eine Berliner Einbrecher⸗ 
chaft,) die der Stab 2 
tattet 


daß er an dem Treibriemendiebſtahl unbeteiligt 


Iſchrankkna 
genommen. Bei 
nehmung geſtand er ein, mit zwei oder drei Ber⸗ 
finer Einbrechern die Einbrüche in das Kaffee Dietz 
in Graudenz im Juni und in den „Geſelligen“ im 
uli v. Is. und den Einbruch in die Kreisſparkaſſe 
audenz im Januar d. Is. verübt zu haben. Bei 
äulein Dietz waren den Einbrechern Werte in 
öhe von 1800 Mark, im „Geſelligen“ meet 
500 Mark in barem Gelde und in der Kreisſparkaſſe 
ür mehrere tauſend Mark Kriegsanleihepapiere in 
ie Hände gefallen. Zwei von den Verbrechern 
find inzwiſchen bei einem Einbruch in Prenzlau 
ertappt und verhaftet worden. Die Graudenzer 
Diebſtähle hatten ſie jedoch nicht eingeſtanden. 


zwiſchen Graudenz und Berlin hin⸗ und herreiſte 
und von dem Extrag ſeiner Diebſtähle lebte, hat 
5 auch ſeiner Militärdienſtpflicht entzogen. Die 
erliner Verbrecher fanden bei. ihrer Auwejenheit 
in Graudenz ſtets unauffälligen Unterſchlupf bei 
einer Schweſter des L., Frau K., die falls in 
aft genommen wurde, inzwiſchen aber auf freien 
en Landlreiſe Graub 1. (Ei 

us dem Lan e Sraudenz, 3. Apri nen 
ſchweren Kampf mit Wilddieben) hatte am Mitt⸗ 
woch Nachmittag gegen 5 Uhr der Gutsbeſitzer, 
Hauptmann E. Temme in Wangerau bei Grau⸗ 
denz zu beſtehen. Herr Temme, der ſich zurzeit auf 
Arlaub befindet, hörte bei einem Gange über das 
eld in ſeinem Walde einen verdächtigen Schuß 
len. Es gelang ihm, im Walde zwei Soldaten, 
Kraftfahrer der de A be in ung Nr. 8 in 
Graudenz, zu ſtellen, als dieſe im Begriffe waren, 
ein ſoeben geſchoſſenes Reh aufzubre Die 
beiden Wilddiebe gehorchten anfangs willig allen 
Befehlen des Herrn Temme, überfielen ihn dann 
edoch plötzlich, p ihm ſein eigenes Gewehr, 
chlugen ihn mit dieſem nieder und mißhandelten 
ihn. Nur Umſtande, daß es Herrn Temme nach 

a , 
lang, auf die Beine zu kommen und eine kurze 
Strecke zu fliehen, und ein gets mit einem Guts⸗ 
5 8 vorüberfahrender Kriegsgefangener, der die 
ortgeſetzten Hilferufe gehört hatte, ſich dem Tatorte 
näherte, dürfte es zuzuſchreiben ſein, daß die beiden 
Täter von ihrem Opfer abließen und die Flucht er 
sn Die Verletzungen des Herrn Temme find 
eilweiſe recht ſchwer. Die beiden Täter konnten 
noch an demſelben Abend, als ſie in die Kaſerne 
zurückkehrten, feſtgenommen werden. 

d Strelno, 3. April. (Geborgene Leiche) Der 
ſeit dem 7. November v. Is. verſchwundene Renten 
empfänger Jakob Hermanowski aus Markowitz ist 
als Leiche aus dem Goploſee gebor worden. 

Crone a. Br., 5 pril. (Tödlich verunglückt) 


Kind hängte an einen mit Langholz 
zu Fall. Dabei Bus 
au 


Wa und kam 1 das 
Sd fo über daß Geſicht, daß es de Stelle 
. W 


tot 

— 2. April. (Den Schwiegervater er⸗ 
eher) In ſeinem 1 5 in der Hindenbur 

aße erſ der Kaufmann Kurka, zurzeit Feld⸗ 
grauer, auf Urlaub weilend, ſeinen Schwiegervater, 
den VBahnarbeiter Jozeftak aus Oſtrowo. Vorher⸗ 
ehende Familtenzwiſtigkeiten brachten den Täter 

in Wut, daß er von der Straße aus durch die 
Scheibe der Ladentür mit ſeinem Nevolver auf den 
im Laden ſtehenden Schwiegervater ſchoß und ihn 
ſo ſchwer an der Stirn verletzte, daß dieſer nach 
0 Stunden im Krankenhauſe ſtarb. Kurka 
2 1 nach vollbrachter Tat ſofort ſelbſt der 

r. 

ütow, 2. April. (Zum Landrat unſeres 
Kreiſes) wurde der bisherige kommiſſariſche Ver⸗ 
walter, Regierungsrat Dr. Ize, ernannt. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 5. April. 1917 Sieg deutſcher 
Truppen über die Franzoſen bei Sapigneul. Ber 
ſchlagnahme deutſcher im ya von Newyork lie 
gender Handelsſchiffe. 1916 Erfolgreicher deutſcher 
e auf Witby, Leeds und andere Orte in 
England. 1915 Eroberung der ruſſiſchen Höhen⸗ 
ſtellu bei Kobila. 1914 Bildung eines neuen 
Ravpliſchen Kabinetts. 1911 Beſuch von Rom ſei⸗ 
tens des deutſchen Kronprinzpaares. 1879 Graf 


Nikolaus Dohna ⸗Schlobitten, der Führer der 
e 1857 * Alexander, ehemaliger Fürſt von 
u 


rien. 1813 Niederlage der an bei 

Möckern. 1843 * Seeg arl V. von Lothringen, 

Wen öſterreichiſcher Heerführer gegen die 
en. 


Thorn, 4. April 1918. 
„ (Aufdem Felde der Ehre gefallen) 
iſt der Leutnant und See 5 Fritz Nadke 
(2. Garde⸗Inf.⸗Regt.), Ritter Eiſernen Kreuzes 
1. und 2. Klaſſe. 

— Das Eiſerne Kretz) erſter Klaſſe 
erhielt: Leutnant und Komp.⸗Führer einer Maſch.⸗ 
W Siegfried Kun ow. aus Thorn. 
Mit dem Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wurden 
ausgezeichnet: Gefreiter Julius Kalitgzki aus 

zurzeit bei einer Fernſpr.⸗Abt.; er war 
Schüler und Abiturient des 77 9 Eymnaſiums; 
Gefreiter Georg Gomm aus Neudorf, Kreis Grau- 
denz; Landwirt Albert G5 th aus 15 Piont⸗ 
ken, Kreis Graudenz; eiter Reinhold Kuhn 
aus Kreſſau bei Melno; Telegraphiſt Albert Ko⸗ 
kolsky aus Graudenz; Bizeſeldwe und Offiz. 
. Joſeph Glabiszewski aus Stras⸗ 


burg ( r.). 
10 5 herz 5 1 ie f £ I aus 
eibitſch wurde das gro ich ſächſi riegs⸗ 
Ehrenzeichen in Silber mit nern verliehen: 
— (Berjonalien von der en. Kirche.) 
Mit der einſtweiligen kommiſſariſchen Wahr⸗ 
nehmung der durch die Verſetzung des Geh. Kon⸗ 
een Liz. Schultze nach Berlin zurzeit erle⸗ 
igten geiſtlichen hauptamtlichen Ratsſtelle beim 
königl. Konſiſtorium zu Danzig it der ſtellv. 
Militäroberpfarrer des Gardekorps und Pfarrer an 
der Haupt⸗Kadettenanſtalt Lichterfelde Gruhl be⸗ 
traut worden und hat ſeine Tätigkeit angetreten. 


|, — GVerkehrserweiterung.) Der Bahn⸗ 


hof Jakobsdorf, Kreis Roſenberg (Weſtpr.), an der 
burg Miswalpe Mt vom 1. Merit b 


auch für den Wagenladungs⸗Tierverkehr eröffnet. 
8 


ch heraus, zu 


Lewanski, der ſeit etwa einem Jahre arbeitslos] baren 


Beſinnung noch einmal ge⸗ Ka 


= WE senntzung von e und Elfteen, an, um unfete Sin 
wird vom 1. April ab anftelfe der 1 a chützen. Der Vertreter d 110 
gänzungsgebühr in Höhe von 100 vom Hundert des Herr Müller, teilte an mit, daß 15 
karifmäßigen Fahrpreiſes eine Ergänzungsgebühr vorigen Sommer 27 Sig im 31 505 
in der ife erhoben, daß jeweils eine aan wäldchen neee worden feien. Weiter beſchlo 
der nächſthöheren als der zu benutzenden Wagen⸗ die Verſammlung noch auf Anregung des Herrn 
klaſſe und an Reiſende der erſten Wagenklaſſe eine Wartmann, auf dem ge nach Barbarken 

ahrkarte erſter Klaſſe zuſammen mit einer „beim großen Birnbaum an der Oberförſterei Weiße 
tte zweiter Klaſſe ausgegeben wird. Die Ergän⸗ hof eine Ruhebank 8 um Schluß tel 
ngsgebühr beträgt mindeſtens 3 Mark. Eitzüge⸗ der Vorſitzer mit, daß die Fortiftkation ſich an 15 
gelten als zuſchlagspflichtige Schnellzüge Verſchönerungsvereln wegen der ſtarken Beſchäd 


— (Einſchränkung des Feldfracht⸗ ng der Böſchungen in den Jakobsbergen gewan 
dienſtes.) Aus Anlaß der Kampfhandlungen habe, ſodaß die Anlagen einem größeren Schutze des 
muß der private Paket⸗ und private Feldfracht⸗ Publikums empfohlen werden müßten. Man hoffe 


aber auch, die Kommandantur werde eine größere 

Beaufſichtigung der Anlagen durch Feldgendarmerle⸗ 
trouillen ausüben laſſen, da die Be ee er 

Seeg durch Soldaten erfolgen. — Schluß 
rfammlung 9% 2 


ſtückverkehr von der Heimat zur Weſtfront bis auf 
weiteres eingeſtellt werden. Dasſelbe gilt für den 
Verſand von Päckchen. Privatſendungen von Pa⸗ 
keten und Gütern können einſtweilen zur Beförde⸗ 
rung nach der Weſtfront nicht angenommen werden. 

— (Ein Dpfertag der Kolontals 
kriegerſpende) wird am 17. und 18. Auguſt 
dieſes Jahres im ganzen Reiche ſtattfinden. 

— (Die Jagd im Monat April.) Eu 
Monat April iſt der Abſchuß folgender Wildarten 
geſtattet: Birk⸗, Haſel⸗ und Faſanenhähne, Dachſe, 
Auerhähne, Truthähne, wilde Schwäne, Kraniche, 
Brachvögel, Wachtelkönige und alle anderen jagd⸗ 

Sumpf und Waſſervögel, ferner 9198 
bis zum 15. April einſchließlich. 

— (Der Thorner Verſchönerungs⸗ 
verein) hielt geſtern Abend im Vereinszimmer 
des Artushofs unter Vorſitz des Herrn Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Haſſe ſeine Jahresverſammlung ab, 
der eine Vorſtandsſitzung vorausgegangen war. 
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der 
Vorſitzer des Ablebens eines verdienten Vorſtands⸗ 
mitgliedes, des Herrn Geheimrats Dr. Kanter, der 
die Beſtrebungen des Verſchönerungsvereins ſtets 
warm unterſtützt und gefördert habe. Nachdem die 
Verſammlung das Andenken des Verſtorbenen in 
der üblichen Weiſe geehrt, erſtattete der Vorſitzer 
den Geſchäftsbericht für das abgelaufene 
Geſchäftsjahr. Die Vereinstätigkeit habe ſich mit 
Rücksicht auf den Krieg auch weiter im weſentlichen 5 
auf e e beſchränkt, während Neu⸗ 
anlagen nicht gemacht werden konnten. Herr Stadt⸗ 
rat Weeſe als Dezernent der Gartenbaus 
verwaltung, die einen Teil der Arbeiten für den 
Verein ausführt, ergänzte den Bericht durch Einzel⸗ 
heiten und tat beſonders der Schwäne Erwähnung, 
die ſich durch Abgang auf drei vermindert haben: 
eine Vermehrung iſt gegenwärtig nicht möglich. Der 

ſſenführer Herr Kaufmann Jäbrer legte die 
Rechnung für das Geſchäftsjahr 1917, derzufolge 
die Einnahmen einſchließlich der Zuſchüſſe der Käm⸗ 


ein zweites Wohltätigkeitskonzert zu geben, das 
i von Thorn Land und Stadt 
zugute kommen ſoll. ir verweilen auf die heutige 
Bekanntgabe des Herrn Oberbürgermeiſters 
Haſſe und des Herrn Landrats Dr. Kleemann un 
taten, ſich Eintrittskarten rechtzeitig zu verſchaſſen. 
Die berühmte Sängerin und gute Zweck der 
Veranſtaltung bedürfen keiner weiteren Empfehlung⸗ 
— (Eine Falſchmeldung.) Der in Thorn 
beftens bekannte Artiſt Camilio Mayer, fr 110 
beim 2. Erſatz⸗Bataillon Reſ.⸗Regts. Nr. 5, zurdiſg 
zum Zirkus Sarrafani in Dresden beurlaubt, tel 
uns mit, daß die Nachricht vom Todesſturz der Yin 
ſchwiſter Blumenfeld eine Falſchmeldung 11 b 
vollſtändig auf Erfindung t. Das arti 1 
achblatt „Das Programm“ meint, es ſcheine : 
eute zu geben, die das Erfinden von Unglllcks 
fällen im Zirkus und am Varietee als fraurigen 


Sport betreiben. 


— (Lieſelott und Conrad Berner) 
veranſtalten am Mittwoch, 1. Mai, einen 

mit beiſpielloſem Erfolge aufgenommenen 
Biedermeier ⸗Abend (aus der guten, alten 
Zett) mit vollſtündig neuem Programm. 


— (Kür das Sommer⸗Theater im 
N u um a en 
! miker u ames Elsn 
Ae und des Vorſchußvereins ſowie der Font le Lübed als Spielleiter verpflichtet. 
Zinſen des Baehrſchen Legats, die einen namhaften Am jedem Geschmack Rechnung zu tragen und 
ünnahmezuwachs für ven Verſchönerungsvetrein Publikum in jeder Weile zufriedenzuſtellen, gelangt 
bilden, 6751 Mark betragen, während die Ausgaben, am Sonnabend neben den 19 705 elnaktigen 
die mit Rückſicht auf die durch den Krieg gemachten „Der Herr mit der grünen Krawatte 
Erſparniſſe . der Friedenszeit gering ſeien, Harte Stüg“ noch ein bunter Teil 
a 


ſich auf 151 rk belaufen, ſodaß ſich ein Beſtand 7 So 
von 5239 Mark ergibt, der zinstragend angelegt iſt. Ei 3 80 rie ae 


Nachdem die Rechnung von den Herren Chef⸗ 
8 ; — If Straflammer. ber 
redakteur Wartmann und Gärtnereibeſitzer Hintze Fe 0 5 . 25 315 2 00 gg rette 


eprüft worden, wurde dem Kaſſenführer mit Dank 
Ki 155 Mü dne b erteilt. we re anzki als . ‚fungierte, an ele 
a fi eſſor 
ranſchlag as neue Geſchäftsjahr wurde in a] ee Fanden geben 


Einnahme auf 9420 Mark feſtgeſetzt. Der Beſtand 
it a. ; die den Kaufmann Ernſt Gerreß aus Potsdam verhan 
iſt auf 6000 Mark angenommen. Dieſe Summe, die Be . 506 . 5 1 


4 
auf Kriegsanleihe gezeichnet werden wird, foll auf ie 
Vorſchlag des Herrn Stadtrat Weeſe zur Errich- Thorn wegen Untreue zu 6 Wochen Gefängn 
tung a Glacis⸗Fonds wegen Kun verurteilt worden iſt. Gerr ſelt 1905 6. 
da es nötig fein wird, für das ſtädtiſche Glacis Schönſee die Leitun 
tößere Su werbungen unte nachdem es, wie fabrik R. Peters in Tulm. Nach 
et der Militärbehörde beantragt, in das Eigentum Vertrage mußte er über die 
der Stadt übergegangen. Bei der Vorſtands⸗ 
wahl wurde Herr Seminar⸗Oberlehrer Panten an⸗ 
ſtelle des verſtorbenen Herrn Geheimrats Kanter 
e Unter „Laufende Angelegen⸗ 
‚N ten“ erwähnt der Vorſitzer die von ber 
ilttärverwaltung im verfloſſenen Winter zur Ges 
winnung von Brennholz vorgenommene Abholzun 
der Baſarkämpe, wodurch dieſer ſchöne Naturpar 
jest einen traurigen Anblick biete. 
Geſchãfts fü 


denkma flege, : err Seminar⸗Oberlehrer Panten 


JJC ĩᷣͤ VC 
— . 
u 
* 

er 23 
a3 
2 
ei 
— 81 
38 
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* 


dem vereinbarte 
f se 
wel⸗ 


und der Lagerbeſtand an Maſchinen ergän Wang 
e 


Schluß eines jeden Geſchã 
ae bme vn een 
veren 250 1 
über vieſe Imäßigtel 

n weg, 
15 echſel ausſtellte. 


res rg Sun 
vor 

ab 

pflege die 

Iſtelle für Naturdenkmalp we Be die Fehlſumme 

ntwort 

Die Vermögenslage des Gerreß 

fo a Jagen m 
n ung nahmen. 

Peters ibn vor, entzog ihm die Leitung 13 

a 


ge 
iliale 21 


kämpe nicht ganz dem Schickſal der ae 0 


imfallen zu be⸗ 90 
chloſſen, ſich nochmals an die Zentralſtelle bezw. chte die Sache dan nzeige. 55 12 
as ge ig A a mit einer entſprechenden 11 daß er wiederholt Geld, das er file verka , 
Eingabe wenden. Die Ortsgruppe beziehe fo aſchinen eingenommen, mit Kom Gelde ntigtı 
dabei auf das Geſetz vom ie 1907 gegen die] men hielt ſich aber dazu für ber 


weil bie Firma Peters auch ſeinen Aufwand zu om 
3 hatte. Die Strafkammer kam zu einer 


en Auffaſſung der a 
Dar und 3 auf pr 2 
agten. Zwar erſcheine derſelbe der Untreue er 
5 g, da er mit fremdem Gelde recht unorden >“ 
lich gewirtſchaftet; doch ſel die Abſicht, da 
Untreue bege wollte, nicht ſtrikte 
Daher mußte er freigeſprochen werden 
eigenartiger Strafbefeh 
Kontoriſtin Anna Babſt aus Gelſenkirchen por 
Ber Schranken des Gerichts. Ste wurde beſchule n 
Ende Juni 1917 ein Dülfeldorfer Ferie 
kind, die Schülerin Marie Schulte, die bei par 
Lehrer Grunwald in Kornatowo untergebracht nge 
e 
W m Culmer 
er daß in Koraatong 


Projekt der Abholzun 


einzufordern und dafür zu ſorgen, daß von der 
Bafark 

Verf 

des Herrn 
a a dee Abholzung zur Brennholzgewinnung 


8 
— 
8. 
8 
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— 


habe. 
„das Mädchen infor rl 
Das Kind folgte, ihr 5 bere nach 


ich beſonders die Singvogelwelt niederläßt, zu ſtark zubringen. 

eder lei, ann Gaſt anweſende Gartens | Die Angela Then zuerſt ent 
inſpektor Herr Priewe ſchlug, die Ausführungen Mocker und dann Dreilinden und beſuchtg ante 
des Herrn Hintze unterſtützend, vor, Niſtkäſten in fernte Verwandte. Dabei als rapie 
den Glacis anzubringen, die beſonders von den Kindes aus. 


Nüdfahrt des Kinder a Gere eier Me 
üdfaßet des Rinves zu Teiben, 10 ehen 925 


an, das Vogelſchutzgehölz, mit dem im Ziegelei⸗ die von Lehrer Grunwa 
wäldchen ſchon Te gene worden, zu ver⸗ Enso nach dem Verbleib des 
mehren. Herr Seminar erlehrer Panten bes! Erfo Dieſes wurde in ſeine Pflegeſtelle Einen 


Ent 
e am 


ei. daß ſich für Vogelſchutzanlagen 
x e dd ae eichſel⸗Abhang auch durch die Beweisaufnahme nicht dargenonaten 

ſehr eigne. Strafkammer verurteilte die Babſt zu 6. Unter⸗ 
er Vorſitzer ſchnitt darauf die F € 
Raubgeſindel⸗Bekämpfung, beſoders den Abſchuß der ſu 


googel 
es Garten bauinſpektors, 


der Filiale der Maſchinen⸗ 


von 185“ 


en des Ange 


— 


| 11 Hilleteure, 


# (Thorner Marktbericht.) Auf dem heu⸗ 
gen Viehmarkte wurden 111 Pferde aufgetrieben. 
zahlt wurden 800. 5500 Mark das Stück. N 
Min, ((Ein „Wald bra ide) entſtand heute 
ittag in dem Gehölz am Wall hinter der Gas⸗ 
anstalt. Das brennende Gebüſch wurde durch die 
kechtzeitig benachrichtige Feuerwehr ſchnell gelöscht. 
— . Geſtern Abend 
zwischen 8 und 11 Uhr, wahr cheiſtlich ſchon bald 
El 8 Uhr, iſt im Gebäude des Kaffee Kaiſerkrone, 
liſabethſtraße, ein Einbruchsdiebſtahl verübt. Der 
Fink gelangte mittelſt Nachſchlüſſel in das im 
a Stockwerk gelegene Zimmer des Büfettfräuleins 
leonore Seide, öffnete gegen am einen Korb und 
entwendete daraus 165 Mark rgeld, 2 Broſchen, 
0 Paar Schuhe und eine Bluſe; ſodann aus dem 
tb ihrer Kollegin ein . und ein 
eier Schuhe. — In demſelben Zeitraum iſt ein 
nbruchsdiebftahl in einem Hauſe der Kloſterſtraße 
der 0 . 
— (Gefunden) wurden eine Bernſteinbroſche 
eine unechte Broſche mit Steinen. ei 1 
im Beutel) ſche n, ein Roſenkranz 
En 5 \ x 
Hündchen gelaufen) iſt ein kleines ſchwarzes 


Aus dem Landkreiſe Thorn, 8. April us 
ub leer Kriegsgefangenſchaft glücklich 0 0 
Emil er Sohn des Beſitzers Hermann Sonnenberg, 
Ma S., der Sohn der Be itzerfrau Neubauer, 
175 N. und Lehrer Walter Zube aus Grabo⸗ 

;. Innerhalb 14 Tagen find fie nach vielen 

aneuerlichen Erlebniſſen, getrieben von dem 
unbende nach der lieben Heimat und beſeelt von dem 
nu giemen Willen, ihrem Vaterlande treu zu 
en, bei ihren Angeb rigen eingetroffen und mit 

M Hi yubel empfange worden. Die Quarantäne: 
Ein 11 5 der deutſcken Front, während welcher 

0 allerbeſter Pflege ſich von den Leiden der Ge⸗ 

Aan ſchaſt bald erholt haben, hat ihnen wohl⸗ 
nach a die ſchweren Erlebniſſe in Feindesland 
u öglichteit entgol en. Wohlverdienter länge⸗ 
Tebis d bietet ihnen diel Gelegenheit, die Er⸗ 
. in ruſſiſcher Gefangenſchaft zu erzählen. 
3 mancherlei Gefahren iſt ihnen der Weg aus 
Ben en Wirrwarr geglückt, und an ihren Bes 
1 den 4 * ſich leicht r vor weldyen Willkür⸗ 
N und ruſſiſchen Zuſtänden der Sieg im 

t. Beſonders ers 


ſten unfere Heimat 5 
ewahrt 

lich ſind ve Berichte über die treue Kamerad⸗ 
galt e die deutſchen Kameraden in der Gefangen. 
0 = Inder 8 in = verſchieden⸗ 
unter wierigſten rhält⸗ 
Akin nander unterftü 8 Verzagt uns 
80 n haben ſie auch in an rhält⸗ 
Ag cht gekannt und damit manchem in ber 
5 en 3eilpiel zum Nachdenken gegeben. Die 
\ ber ihre Heimkehr wird im Drewenzgebiet 
x ein geteilt. Die Kirchengemeinde begrüßt die 
aſtens tehrten in feierlicher Form gelegentlich der 

x Gottesdienſte, an denen fie te Inehmen. 
Anlaß dem beſetzten Oftgebiet, 8. April. (Aus 
—.— 1 50 jährigen Dienftiubifäums,) das der 
algouverneur von Warschau, General 
n Bejeler, beging, wurden dem Jubi⸗ 
Raifer allen Seiten Glückwünsche dargebracht. Der 
aldrach in ſeinem Glücwunſchtelegramm dem 
ann gouverneur ae neue Dank und Aner⸗ 
Ihe für feine hrten Dienfte aus und vers 
als Zeichen der MWertihägung fein Bildnis 


Jar abends re 
ein Shentermeifter, 
Ape erer oder Licher, 
ein Vühnenarheiter, 
Kaffiererin, 


Suche ſeſort einen 


Ban 


Ommeriheale Häme pan 


Pianſſt (in) od. 
kleine Kapelle 


Jaldaten de befugt, end. abtämmlice 


Sommerthenter Diktorin-Nach, 


feibt eingeſtelll. Edenſe kn. 


Lie F ct. Are 


Sügenerh den alfa, 
ses Sobreifenmacher, 


eg Korbmacher 


en Arbeitshurichen 


ehme dauernde Beſchäftigun 
Oswald Stöwer & Ca. 
Tulmer Chauſſee 38 


Nhlergeleien, Ficheehrg 
n, e, 
Kan act, Miele 


» Toys 
eat Man. . m. b. H., 
— —— P— EEE 


am Wal envoll 

gu gatter, werden ſofort 
70 . Loba 

en 

als Kutſcher Ind: 


verlangt von ſoſort 


ſtellt ſofort ein 
A. Schröder, 


Lindenlir, 4. 


Lehrling 


Oi Schulbildung ſucht 


für Kandel 1. Gewerbe, 


Seinniederlafiung Thorn. 
Br einen dere Groß ⸗Deſtihaulon ſuchen 


Lehrling 


nu au 
te 1 
Berglitun, Schulbildung gegen wonafliche 


de Mandel & punner. horn. 


kann ſich melden 


Lehrling 


mit guter Schulbildung. 
Paul Weber, Drogenhandlung, 
0 


12 Lehrlinge 


den ſeſen ein Ph, Freundlich, 
Nlempnermite., Neuſtädt. Markt, 


Lehrling 
Reit ein f 
A. Barschnick, Töpfermeiſter, 
klraßze 2. g 


Mehrere kräftige 


Arbeiter 


ftellen ſofort ein 
Gebr. Pichert, 


Selene, “se: 


Inperheitnlelen Arbeiter 


Carl Matthes, 


Hrdentlihen Muhen 


Matzdorff, Hampfwäſcherel, 
Thborn⸗Schießplag, Sarin 200 


Hausburſchen 


Haſthaus zur Blauen Schürze. 


Arbeitsburſchen 


Suche: 
1 Friſenſin, 
1 Lehrmädchen, 
1 Friſeurgehilfen. 


‚annoch, Brückenſtraße 29. 


Plätterin 


für Bluſen und Kleider ſofort geſucht 
„Edelweiß“ 
Färberel, chen. Romigu 


Schneiderin und 
Wäſchenähterin 


in oder außer dem Hauſe geſucht. 
Strobandftrahe 17, pr. 1. 


Auſwürterin 


Schubmacherſtr. & 1. 


in ST. Von den deutſchen Bundesfürſten hatten die 
Könige von Bayern, von Sachſen und von Würt⸗ 
temberg, ſowie der Großherzog von Baden des Ju⸗ 
bilars in herzlichen Telegrammen gedacht Yerner 
jeien aus der großen Zahl von Glückwünſchen die 
Depeſchen des deutſchen Reichskanzlers und der 
Freien Hanſeſtadt Lübeck genannt. Von polniſcher 
Seite überbrachte das Mitglied des Regentſchafts⸗ 
rates Fürſt Lubomirski perſonlich die Glückwünſche 
des polniſchen Regentſchaftsrates. Ebenſo waten 
als Gratulanten der Stadtpräsident von Warſchau 
und der Milizvorſteher Prinz Radziwill erſchienen. 
Die Glückwünſche des polniſchen Heeres ſprach, um⸗ 
geben von höheren polniſchen Offizieren, der In⸗ 
pekteur des polniſchen Ausbildungsweſens, General 
Barth, dem Oberbefehlshaber aus. Abends fand 
im Saale des Stadtſchloſſes ein Feſtmahl ſtatt. Der 
Chef des Generalſtabes des Generalgouvernements 
Oberſt Nethe überreichte ein ſchlichtes bronzenes 
Lorbeerreis, deſſen Blätter die Namen der Kämpfe 
tragen, an denen der Jubilar teilgenommen hat. — 
An äßlich des goldenen Militärjubiläums des Ges 
neralgouverneurs von an reibt die polniſche 
Staatszeitung „Monitor Polski“ u, a.: In der ver⸗ 
antwortlichen Stellung des Warſchauer General⸗ 

uverneurs verſtand es Exzellenz Beſeler, 
ich zweifellos Achtung zu erwerben. Hohe Denkart 
und politiſche Loyalität zeichneten ſeine Handlungs⸗ 
weiſe in den ſchwierigſten Situationen aus. Sein 
Programm als Vertreter der Okkupationsmacht war 


auf den ehrlichen Willen geſtützt, die Intereſſen 
Deutſchlands mit dem oje es una hängigen 
Polens in Einklan ringen. Der Akt des 


5 November war mit ſein Werk. Immer und in 
erſter Linie Deutſcher, war er Polen wohlgeſinnt. 
Mit Recht ſchreibt die „Germania“ daß, wenn in 
den verfloſſenen 2% Jahren die Verhältniſſe bei 
uns nicht in wünſchenswerter Weiſe geregelt werden 
konnten, es nicht ſeine Schuld war. 


Letzte Nachrichten. 
Die Tſchechen proteſtieren. 

Wien, 3. April. Der „Slawiſchen Korre⸗ 
ſpondenz“ zufolge richtete der tſchechiſche Vers 
band an den Obmann des Ausſchuſſes des 
Außern der öſterreichiſchen Delegation, Baern⸗ 
reither, ein Schreiben, worin unter Hinweis 
auf die füngſte Rede des Miniſters des Außern 
Ezernin die unverzügliche Einberufung des 
Ausſchuſſes des Außern der öſterreichiſchen Dele⸗ 
gation verlangt wird. Der Obmann des 
tſchechiſchen Verbandes, Stanek, und der Ge⸗ 
ſchäftsführer Tuſar erſchienen nachmittags beim 
Miniſterpräſidenten, um gegen die Abgabe der 
Erklärungen des Miniſters des Außern über 
die abgeſchloſſenen drei Frieden vor einem 
nicht kompetenten Forum zu proteſtieren und 
die ſofortige Einberufung des Ausſchuſſes für 
äußere Angelegenheiten der öſterreichiſchen 
Delegation zu erbitten. 


Vertrauenserklärung für den Grafen Czernin. 


Wien, 4. April. Meldung des k. und k. 
Telegraphen⸗Korreſp.⸗Büros. Nachmittags ers 


Sprache mächtig, ſofort geſucht. 


Putzarbeilerin 


kann ſich jofort melden im 
Putzgeſchän Gerberſtraße 21. 


Suche um ſof eine 
Verkäuferin, ſowie 
Lehrmädchen. 


ı Lehrling 


$tan Eugenie Thomas, 


Breiteſtraße 36 2. 


keüftines Mädchen 


ſofort geſucht. 


orn. 


Frauen 


für Gartenarbeit ſtellt ein 
Thorner Brotiabeik, G. m. b. 9 


Eine Atäfge, faubere Waſchſean 


wird verlangt Ellſabethſtraße 12014. 
5 Ein ang Stirodandſtr. 


ädchen 


2 junge Ma 
inden leichte Beschäftigung bei 
enger nene: 39 
„Ge ucht wird für ſofort tüchtiges, 
ſaub. Stubenmädchen. 

Angebote unter X. 909 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Alleinmädchen 


geſucht. Vorſtenungen v 12—1 u. 6—7. 
Dr. Albirich, Melllenſtr. 90. 
N 3 das polnſſch ſpr 
I Stubenmädden, a ven F. . 
geſucht, auch durch Bermittlung. 
Gerechteſtraßſe 810, 1. 


Tſichtiges Mädchen 


für Kinder und etwas Haushalt geſuch: 
Tborn⸗Mocker. Eichberaſtraße 27. 


Junges Mädchen 


als Aufwärterin geſucht. 
Nusilonakl. Heiltgeiſtſtr. 18 


Aufwärterin 


für den Nachmittan norl. Mellkenſir. 80. v. 


Copperniknsſtr. 41. 


ng, Weiß wälcherel 


Pußarbeitkrin 


welche floıt und felbfift. arbeitet, der poln. 


Lydia_Woilft, Schönfee Alter. 
ne. jüngere 


tige, dranchek. 


N. Salomon Ir., Breiteftraße 26. 


für Damenſchnelderei kann ſich melden bei 


Ait Bedienung der Wnthmafhine 


„Edelweiß“, 
Färberei, chem. Reinigung, Welßwäſcherel. 


etwa 343 m. für 75 Mark, alles gut 
erhallen. 


vorm. von 10-11, nachm von 3—6 Uhr 


Ein paar Vellſſellen 


(wenig gebraucht) zu verkaufen. 


ſchien der Obmann der chriſtlich⸗ſozialen Ver⸗ Perſiſche Nepreſſalien. 
einigung Huſer beim Miniſter des Außern Stockholm, 3. April. Nach einer 
Grafen Cezrnin, um ihm das Vertrauen in die dung ans Teheran ijt die Empörung über die 
Leitung der auswärtigen Politik auszusprechen. rechtswidrige Gefangenſetzung des Führers der 
Desgleichen drückte er dem Miniſter die vollſte perſiſchen demokratiſch⸗lonſtitutionellen Partei 
Zufriedenheit zu ſeiner geſtrigen Erklärung Prinz Suleiman Mirza durch die Engländer 
aus. Insbeſondere billigte er die Bündnis⸗ und jeine Verſchleppung nach Bagdad ſo gewal⸗ 
politik mit dem deutſchen Reiche und erklärte, tig, daß unter dem Druck der öffentlichen Mei⸗ 
daß die chriſtlich⸗ſoziale Partei jede andere nung ein englischer Konſul in der am Kaſpiſchen 
Politik für unmöglich erachtet. Meer gelegenen Provinz Maſenderan als Re⸗ 

Fortgeſetzte Luftangriffe auf Calais. preſſalie für die Behandlung des angeſehenen 

Bern, 3. April. „Matin“ meldet aus perſiſchen Politikers feſtgenommen wurde. 


Calais: Seit Mitte der letzten Woche wird] Der bulgariſche Kriegsminiſter zur Weſt⸗ 
Calais ee = a 5515 über⸗ offenfive. 
flogen. Auf die Stadt und das We wur⸗ 
den ſehr viele Bomben abgeworſen. Dank den e d 5 Pi a 
in der letzten Zeit zahlreich errichteten Unter f. En g 
7 riegsminiſters Medimenoff über die Weſt⸗ 
ſtände find Verluſte an Menſchenleben nicht zu ven d 75 
beklagen. Die deutſchen Flugzenge haben trotz offenſive, in denen den deutſchen genialen Heer⸗ 
ſchärſſter Abwehr die Stadt in den meiſten führern und der deutſchen unvergleichlichen 
ällen erreicht Wehrkraft höchſtes Lob gezollt wird. Seine 
8 2 Worte waren Außerungen der Hoffnung auf 
Ernſte Unruhen in Kanada. einen vollen Erfolg der Meftoffenfine Deutſch⸗ 
Amſterdam, 3. April. „Times“ meldet lands, deſſen Name Unbeſiegbarkeit, Stolz und 
am 2. April über die Unruhen in Quebeck, daß Größe bedeutet. 
ſie ernſter ſeien, als erwartet wurde. Die Sol⸗ —.—.— 
daten waren genötigt, von ihren Maſchinen⸗ 
gewehren Gebrauch zu machen. 11 Soldaten 
wurden verwundet, verſchiedene Bürger getötet 
und 34 verwundet. 65 Perſonen wurden ver⸗ 
haftet. . 


Male 
Diele 


Berliner Börſe. 

An der Börſe bot anfangs die Kursbewegung hei mäßig 
belebtem Verkehr kein einheitliches Bild. Die in den letzten 
Tagen bevorzugten Montanpapiere ſtellten ſich vorwiegend 
niedriger, während andere Werte. wie deutſche Kall und 
deuiſche Waffen auf ſtarke Nachfrage erhebliche Steigerung 
erfuhren. Auch für Kolonialwerte deſtand wieder Kauflust. 
Im weiteren Verlauf belebte ih das Geſchäft am Montan: 
markte erheblich und unter Führung von Bochumern erlangten 
auf dieſen Umſatzgebleten die meiſten Werte kleine Beſſexun⸗ 
gen. Hierdurch beeinflußt, gewann die Geſamthaltung das 
Gepräge entſchledener fyeltigteit, jedoch blieben Schiffahrts⸗ 
aktien dernachläſſigt. Steaua Romana ſchwächten ſich ab. 
Der Rentenmarkt war ruhig. 


Clemenceau 
bezichtigt den Grafen Ezernin der Lüge. 
Paris, 3. April. Havas meldet: Im 
Laufe des Beſuches der Obmänner des Wiener 
Gemeinderats beim Grafen CTzernin erklärte 
dieſer, daß kurz vor der gegenwärtigen Offen⸗ 
fire Clemenceau anfragen ließ, ob er bereit 
wäre, in Verhandlungen einzutreten, und auf 
welcher Grundlage. Als Clemenceau heute an 
der Front von den Auherungen des öſter⸗ 
reichiſchen Miniſters des Außern Kenntnis er⸗ 
halten hatte, antwortete er einſach: Das hat 
Graf Tzernin gelogen! 
Clemenceau immer noch befriedigt. 

Paris, 4. April. Hanasmeldung Cle⸗ 
menceau, der Mittwoch Morgen Paris vers 
laſſen hat, um ſich an die Front zu begeben, 
kehrte abends zurück. Er erklärte, er ſei von 
dieſem neuen Beſuche ſehr befriedigt. 

Verluſt eines britiſchen Zerſtörers. 

London, 3. April. RNeutermeldung. Die 
Admiralität meldet: Ein britiſcher Zerſtörer 
ſank infolge eines Zuſammenſtoßes am 1. April. 
Alle Perſonen wurden gerettet. 


Amſterdam, 8, April. Wechſel auf Berlin 41,06, 
Wien 20,30, Schweiz 49,65, Kopenhagen 66,80, Stockhalm 
72,00, Newyork —, London 9,98, Paris 86,70, — Ruhlg. 


Amſterd am, 3. April. Oele notlzlos. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 4. April, früh 7 Uhr. 

Barometerſtan d: 762 mm 
Waſſerſtand der Weich ſe l: 1,86 Meter 
Lufttemperatur: + 3 Grad Celſtus. 
Wetter: iroden. Wind: Süboften. 

Vom 3. morgens bis 4. morgens höchſte Temperatur: 
14 Grad Celſins, niedrigfie + 1 Grad Celſlus. 


Wetteranſag e. 
Mitteilung des Wetterdlenſtes in Bromberg.) 
Vorausſichlliche Witterung für Freitag den 5. April: 
Heiter, wärmer. 


Kirchliche Nachrichten. N 
Freitag den B. April 1918. 


Altſtädtiſche evangelische Kirche. Abends 6 Uhr: Kriege 
gebetsandacht. Pfarrer Lic. Freytag. ; 


Gute Ronzertgeige, |, , Gauche. 


— 4 
Be Pe 1 051 e zu ea Bergſtraße 55. 


Schülergeige Copinambur - Knollen 


zu verkaufen. Angebote unter T. 974 

an die Geſchäftsflelle der „Preſſe“. 

Eine goldene Damenuhr zu verkaufen. Weikhoferiirahe 60. 

SL Sutter RunlelN 
Bromdergerſtraße 108, 1,1. 

egen Wlaßmangels verkauft Broese, Gurske 


. 
Halde Ind Sophatiſch 


Geübte 


Pogenanlegerin, 


eine Anfängerin, findet Stellung. 
C. Bambromskr ſche Bud) 


Katharinenſtraße 4 


Nufwaärterin 


für Heinen Haushalt (2 Perſonen) geſucht. 
Eliſabethſtraße 11, 8. 


Aufvartung geluiht, 


WARF 


Meldungen von 2-3 und 6 


— ARD Man ya tenen, ieee 
Ifen ee ddr ſüng es ® > a h 2 } \ . 3 f 
Aufwärterin Dienftuäbeen, ocker, Ulmenallee 11, part, r N 


Pe — —— 
Bom 1. Oktober Fit mein 


Hefte 


mit kompl. Ladeneinrichtung und au⸗ 

renzender Wohnung, in welchem 

err Strüdig ſeit 9 Jahren Ka⸗ 

lonlalwarengeſchüſt u. Gaſtwletſchaft 

mil Erfolg beireibt, anderwellſg zu 
verpachlen. Jaoob Cohn, 
Gsllub Welpe, 


Ein Eaden 


mit gr. Kellerräumen, in d. Schuhmachen 
ſtraße, zu jebem Geſchäft geeignet, iſt ſofor 
zu verm. Schlnauer, Graudenzerſtr. 98. 


Wohnung 
von 6 Zimmern und Zubeh, mit Warm; 
waſſerhelzung, Brombergerſtr. 10, zum 1. 
8. 18. zu verm. rich Jerusalem, Bau 
geſchäft, Thorn, Brombergerſtraße 20. 


Ein ſonniges, freundlich 


möbliertes Zimmer 


in feinem Haufe ſofort zu vermieten. 
Angebote unter A. 100 1 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Zwei möbl. Zimmer 


mit Burſchengelaß von ſoglelch ober 
15. April zu vermleten. 
Kirste, Frlebrichſtraße 14. 


Gut möbl, Simmer 


von ſofort oder ſpäter zu vermieten. 
tet Allſtädtiſcher Markt 36, 2, 


Zwel gut möblierte, lonntge 


Zimmer 
ſind zu vermieten. Eliſabethſtraße 10, 2 


sei möbl. Zimmer 


zu vermieten: Bismarckſtraße 8, 1, L 


Möbliertes Zimmer 


zu vermieten. Mellienſtraße 79, part 


2 möblierte Zimmer 


mit Küche und Kammer im Gartenh auſt 
vom 1. April zu verm. Bergſtr. 50. 


Spiegel, Bettgeſtelle, Betten, 
Stores und anderes mehr 


find zu verkaufen bei Sumowski, 
Tuchmacherſtr. im Laden. 


Rheiniſch⸗ belgiſcher 


Mugſt an 


von „Valentin“, aus der „Collette“ eine 
getragen, gehört im Kreis Thorn, braun, 
blerführig, fehlerfrei, ſchwere Knochen, 
hat abzugeden, da doch zweiter Hengſt 
vorhanden 


Hasbach, Sal Sirglan. 


Dofelbit ſtehen ſprungfählge, junge 


Bullen 


aus Herdbuchherde zum Berkauf. 


Eine hochtragende Kuh, 


2. mal kalbend, zu verkaufen bei 
Jabs, Senbuawig 
bei Schillne. 


Eine Milchziege 


hat zum Bert, Vodgars, Stadiield 22 
Hund, 


7 Wachen alt, große Raſſe, billig in 
gute Hände abzugeben. 
Frledrichſtr. 1042, Hof, 2 Tr., r. 


Junge Kaninchen, 
tragende Häſinnen, 
Hüſinnen mit Jungen 


zu verkaufen. 
Ulmenallee 3, parterre, rechts. 


Zu verkaufen: 


2 Belg mieſen⸗Oüſinnen mit 14 Tage 
alten Jungtieren, ein Belg. Micfen- 
Rammler nobſt Kaninchenſtallung. 

ocker. Bergſtraße 36. 


Lei Magee 


dum Verk. Podgorz. Stadifeld 9 2. 


auch durch Vermittelung, ſucht 
Moder, Bergſtt. 26, 2 Trp., rechts 


uſwärterin ER Mn; 


Biertreßs BEL I 


Krafliges Aindermädden 


zu 2 Kindern verlangt 
Altnäduſcher Markt 34, J. 


Schulmädchen 


geſucht für Nachmutag zu 2 Kindern, 4 
und 2 Jahren. Lindenſtr. 77, 2, r. 


N In nerkaufen 
Grundſtück, 


Podgorz. am Schießplatz gel,, ca. 3 
Wieſe, 3 Mrg. Acker, . 4 Wehe 
Stall und Scheune, zu derkaufen Ang 
u. I. 788 an die Geſch der 2 Brelle- 
Lehrbücher 
für Lehrerbildungsanſtalten, fowie zur 
Vorbereitung für die zweite Lehrer 
prüfung zu verkaufen. K 
Angebote unter T. 994 an die Ge 5 
ſchüftsſtelle der „Preſſe“. 


But erh. Schulbücher 


für Untertertia R. zu verkaufen. 
Brombergerſtraße 58, 1, J. 


Zu verkaufen: 
eine Schreibmaſchine, 


„Ultima“, Typenhebel, kleines Modell, 
als Reiſemaſchine geeignet, für 175 Mk., 


ein photogr. Apparat, 


„Aplanat “, f. nur 30 Mr einſchl. 6 Kaſſetten, 


ein Schafspelz, 


nakurgegerbt, für 75 Mark, 
ein grauer Vorhang, 


7 


Zu erfragen bei 
Zimmer, Frledrichſtraße 10712, 
4 Treppen, links, 


Altfädtiiher Mari 20, B. 


Ganz plötzlich und unerwartet erhielten wir die 
traurige Nachricht, daß am 21. März bei den 
Kämpfen im unſer einziger, hoffnungs⸗ 
“voller, heißgeliebter und unvergeßlicher Sohn, unſer 
inniggeliebter, herzensguter Bruder, 


Jäger Gustav Zabel 


im blühenden Alter von 24 Jahren und 4 Mo⸗ 
naten den Heldentod für Kaiſer und Vaterland ge⸗ 
funden hat. 5 


rr ee 


> 1 


Dieſes zeigen im tiefſten Schmerze an 
Smolnik den A. April 1918 


die fieftranernden Eltern und 4 Shmellern; 


Beſitzer Karl Zabel, 
Wilhelmine Zabel, geb. Sonnenberg. 


Zu früh gingſt du von den deinen, — Die mit Schmerz ewig 
um dich weinen. — Wir hofften ſtets auf eln Wiederſeh'n, — Doch 
nun iſt alles vorbei, dies wird nimmer nun geſcheh'n. — Auch an 
deinem Grabe und in deiner letzten Stunde konnten wir nicht 1 7 
— So ruhe ſanft. es muß geſcheh'n, wie Gott es will. — 
Wiederſehen in jener Welt. — Ich war der Eltern Troſt und Freude, 
— Gott aber liebt mich mehr, denn alle Beide. — Getrennt, deweint 
von den deinen, bis wir uns oben wiederſeh'n. — Es iſt beſtimmt in 
Gottes Rat, daß man vom Liebſten, das man hat, muß ſcheiden. % 


rogge dg dee dg ene geg dg de 
T AR 


Am 31. März, vormittags 10 Uhr, entſchlief nach 
kurzem, ſehr ſchwerem Leiden unſere unvergeßliche Tochter 


und Schweſter 
Elise 


im Alter von 16 Jahren, 8 Monaten. 
Piask den 3. Well 1918. 
Im tiefſten Schmerz: 
Karl Rex, z. 3t. im Felde, nebſt Frau, 
Kindern und Verwandten. 


Die Beerdigung findet Sonnabend den 6. April, nach⸗ 
8 3½ 2 vom . W aus ſtatt. 


Die Beerdigung unſerer lieben Entſchlafe⸗ 
nen findet morgen, Freitag, nachmittags 
4 Uhr, von der Leichenhalle des neuſtädti⸗ 
ſchen Friedhofes aus ſtatt. 


Ft Klug. 


Bekanntmachung. Bekanntmachung. 
Am Freitag den 5. und Sonn⸗ 


Für die ſtädt. Straßenreinigungs⸗ 
abend den 6. d. Mts. ſoll von 9.30 


verwaltung werden einige geeignete 
Perſonen als 1 ab am Güͤterboden eine größere 
enge 5 


Aufſeher "Neifegepenftine 


geſucht. Meldungen im Büro Mellien⸗ öffentlich meiftbietend gegen gleich bare 
ſtraße 3. Bezahlung verkanft werden. 
Thorn den 3. April 1918. Königl. Güterabfertigung, 


Der Magiſtrat. Thorn⸗ Hauptbahnhof. 


fi h te. Zopf. Rechnungsrat. i 


Nen eingetroffen: 
Der Magiſtrat hat eine kleine Menge 


1 1 
Li überwieſen erhalten, die vom eln L n. 
Breit Bars a 0 5 im Ver. Milchtöpf E, 

4, an sehe Ferhat zur G. e Milchſchüſſeln, | 
kommen, bie weder Gas noch elektriſche ſümtl. Braungeſchirr. 


Beleuchtung haben. Jeder Haushalt 
erhält ein Licht für 33 Pfg. Der Gustav Heyer 
Rathausgewölbe 6, 8 


Brotkartenausweis und paſſendes Geld 
iſt mitzubringen. . 
Wer r Er oft ; 


Thorn den 4. April 1918. 
für Tertia 9 0 
991 an die Ge⸗ 


Der Magiſtrat. 
Angebote unter 


100 Mk. Belohnung. 
Auf Bahnhof Barbarken werden jene e 2 nn | 


ſeit längerer Zeit kleine eiſerne La dſchriſt ſchreiben? 


Leitungsröllchen aus der Signal⸗ 
drahtleitung entwendet und die Angebote unter X. 973 an die Ge⸗ 
Leitung beſchädigt. Aar geld ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
dieſer Station und 1 ord 
iſt eine große Anzahl von Por⸗ 
zellaniſolatoren der elegraphen⸗ 
geſtänge böswillig durch Stein⸗ 
würfe zerſchlagen worden. Obige 
Belohnung oder entſpreſchende 
Teile erhalten die Perſonen, welche 
Mitteilungen über die Täter 
machen, ſodaß . Verfol⸗ 
gung möglich iſt. 

Königliches Eiſenbahn⸗ 

Betriebs amt Thorn. 


Am 6. d. Mts., um 10 Uhr, werben 
auf dem katholiſchen Friedhof Jakobs⸗ 
vorſtadt 


10 Alazienbäume 


meiſtbletend verkauft. Der Vorſtand. 


Maerane 


eingetroffen! 


Aufträge nimmt unter die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe⸗ En i 


Lehrmädchen 
ſucht Stellung in einem Geſchäft; Büro 
oder Kontor bevorzugt. 
Gef. Anerbieten unler P. 990 an, 
die Geſchäftsſtelle der „Preffe”. ö 


Augetes, anfändiges Mädchen 
ſucht Stellung bei einz. Herrn od. Dame. 
Angebote unter N. 988 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Jun. Nauslcneiderin 


von ſofort geſucht. 
W. Albrecht, Brelteſtr. 41. 


Empfehle Mädchen 


für alles, d. kochen können, Kindermädchen. 


zucht Köchin, Slubenmädchen 


für Berlin, Güter, 9 und Stadt, 
Anna Nowak, 
gewerbsmäßige Leben men, 
Schuhmacherſtraße 24 
„ Ködinnen, Saen "und 
uche . 8 Küchenmädchen, 
Mädchen für alles. 


Frau Wanda Kremin, 
gewerbsmäßige Siellenverniittlerin, 
Thorn, Bäckerſtraße 11. 


Cie 


für die c ulfchenzelt von 1-8 Uhr per 
ſofort ein 


abeſſeres Mädchen. 


Vorſtellung von 24 


Suche für meinen en 8 1 0 


gant möbliertes Zimmer v. 1. 4. 
zu verm Anfr. 


Wer bar Geld braucht 


ſchreibe direkt an 


27 Jahre, in geſicherler penſtonsber. 
Lebensſtellung, ſuchen Bekanntſchaft ver ⸗ 
mögender Damen zwecks ſpäterer Heirat 
Diskretion Ehrenſache. 

Gefl. Zuſchriften u. J. 984 an die Ges | fi 
ſchäftsſtelle der „ Breſſe⸗ erbeten. 


Die glückliche Geburt eines geſunden 


Jungen 


zeigen erfreut an 


G. Krautzig nn ft Margarethe, 


geb. Luckenbaeh. 
Thorn den 4. April 1918. 
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Geſchäftseröffnung. 


Dem geehrten Publikum die ergebene Mitteilung, 
daß ich mein Lebensmittel⸗ und Kolonialwaren⸗ 
geſchäft verbunden mit Bier, Wein⸗ und Spiri⸗ 
tuoſenausſchankräumen in meinem Haufe, 


Gerberſtraße 31, 


wieder eröffnet habe. Die Butterausgabeſtelle iſt 
mir übertragen worden. 

Mein Zweiggeſchäft Heiligegeiſtſtraße 17 bleibt 
weiter beſtehen. 


A. Kirmes, Fernſprecher 676. 


* IE uf TOT 
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Gemüſeanbau⸗ 


veriräge 


Fernſprecher Nr. 614. 


Dieon- lichtsplele, Bere. 3. 


Von Freitag bis Montag: 


Höhenluft. 


Luſiſpiel, 4 Akte, von Sieg. Wilen, 
Henny Porten. Henny Porten. 
Perſonen: Leas von Zlenburg Herr Laurence. 
Egon, fein Sohn . Herr Hartmann. 

v. Storch, Kammerherr Herr Schünzel. 
Fürſtin von Salmsdorf Henny Porten. 
5. Mellbitz, Hofmarſchall . . Herr? Rice. 
v. Briefen, Hofdame Frl. ante. 
Lämmermeier, Bauer Herr Biebrach. 


Der Geigenspieler. 


Schauspiel, 4 Akte 
Hauptrolle: die berühmte Schauſpielerin Lotte Neumann. 


Perſonen: Rolf Anders, Geigenkünſtlern de Müller. 
Seine Mutter Eliſabeth Hruby⸗Klein. 
Kloike ß nee Lotte Nenmann. 


Ben, ihr Bruder Karl Bäckerſachs. 
Deten Großmutter N Ben 
Arthur Melvills 2 1 1 
Sein alter Dienen 


W. Huch. 


| Metropol: Theater, Sue? 1 


DE 3.10 4 hr 
Preiſe Re Frage: 1 Platz 40 ., Rei. Platz 70 Pf. 
und Logenplatz 1,10 
Von al bis Montag: 


die schleichende Gefahk. 


Schauspiel, 4 Akte. 
Berfaßt und infzentert von Franz H 
Die Rollen von . Schauſpfelern Een 
Berjonen: 
Hedwig Wieſe. 


Witwe Hergt 5 . 
„ Exald ide v. Th. d. Weſtens. 


Heinz v. Werner, ihr Sohn 

Helene Gabriel Rudi Wehr. 

Gräfin non Hohenfels „ots mals v Reſidenz⸗Theater. 

Kapellmeiſter Weigelt . vw. Ho 

Hilde, 7 05 Tochter Lina Fallen, u. Leffingiheater. 
Werner Kraus . Franz Hofer 


Al leine Aunimerdiener 


Zuftipiel, 2 Akte. 

Hauptrolle Frl. Lo Vallis, als Hänschens heimliche Liebe. 
Frau Ewald als Eulalia, heiratskfuſtige Verwandle. 
Herr Max Laurence, als Gutsbeſitzer Gurkenpuſter. 

Herr v. Seidel, als Hans, fein Sprößling. 


Einnahme von Riga, 2 Akte. 


25 von ½2—1 große . 


Frau John. Fiche ſaze 57. 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Culmerſtr. 22. pt. 


F. Liedtke, Danzig, Brieſwechſel Ju treten. 
Paradlesgaſſe 8—9. 


2 Freunde, 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


ſich zu melden 
an die e Geige der „Preſſe“, 


2 gebild. junge Mädchen 
ſuchen weck fpät, 197 mit Herren in 
. hübſch u. une 
vermögend, 2. häßlich u. bedr . 

Zuſchriften unter U. 995 an die Ge» 


ER 
af 
BR 

4 
BR 


fur Rechnung der Reichsſtelle für Gemüfe und Obſt ſchließt ab 


Hugo Tschepke, Thorn, Eliſabethſtr. 9, 


6 b. 9 wünſcht einen aufricht. 
E ame 8 Freund; geb Herren von 
gedieg. Charakter und vornehm. Denkungs⸗ 


art bitte bei ſtrengſte Diskr. beiderſeits 
Zuſchr. unter W. 997 


beide lebensluſtig, 


5 Bild unter D. 1004 an die Geſchäſts⸗ 


Sonntag den 7. April, 74% Uhr abends: 


: Wohltätigkeitskonzent 


im großen Saale des Artushofes 
zum beſten der Kriegswohlfahrtspflege 
von Thorn⸗Land nnd Stadt 


unter gütiger Mitwirkung der k. und k. Hofopern⸗ und 
Kammerſängerin 


Frau Hedwig Francillo- Kauffmann 


und Herrn Profeſſor Kauflmann. 


Der Blüthner-Konzertflügel iſt von der Firma Berthold Neumann, 
Poſen gütigſt zur Verfügung geſtellt. 
Plätze zu 4 Mk., 3 Mk., 2 Mk. und 1 Mk. bei Walter Lambeck 


und an der Abendkaſſe. 


Dr. Hasse, 
Oberbürgermeiſter. 


Dr. Bleemann, 


Landrat. 


Anfang 6 Uhr. 


ul 
nl 


Telephon 143 


Gröfun nung 
N en 6. April, 


Der herr mit der 
grünen Krawatte, 


am bunten Teil 


U. q.: 

Hans Walter Weng, 
Humoriſt. 
Sascha Swerdloff, 
Tanztünſtlerin. 


Biedermeier⸗ Duette 


mit 


Anni Aroldsen 
vom Berliner Herrenfeldtheater A. G. 


Das ſtarke Stück, 
Schwank in 1 Akt. 
Preiſe der Plätze: 
Ben 2.50 Mart, 
I. Platz 2.00 Mart, 


II. Plaz 1.50 Mark, 
III. Platz 1.00 Mark. 


i Sonntag nachmittags 1.20 Mk. u. 60 Pfg. 


Junge Witwe nchfii Schweſter, 
wünſchen die Ber 
geb. Herren zwecks 

Zuſchriften evtl mit 


kanntſchaft netter, 
ſpäterer Heirat. 


ſtelle der „Preſſe“ erbeten. 
Distretfon Ehrenfache. 


Nie Dam 


die am zweiten ame "in Jakobs⸗ 
vorſtadt im Reſtaurant Drenikow die 
SummetsJade mit doppelfarbigem Futter 


entwendet hat und erkannt worden lit, 


wird gebeten, dieſelbe in der Geſchäfts⸗ 


zu | ftelle der „Preſſe“ abzugeben, ardernfalls 


en Nun 


a die Bekanntſchaft eines älteren 
Mädchens oder Witwe zwecks Heirat. 
Zuſchriften unter O. 989 an bie Ge⸗ 


ich es zur Anzeige bringe. 


Geſtohlen 


wurden aus meinem Speicher 


3 Ballen Gewürz und 
mehrere Sack Zucker. 


Vor Ankauf wird gewarnt. Ermittler 
erhalten Belohnung. 


Hermann Dann Nachf., 
Inh.: Emi Willimezik, 
Voit Hofe des Kamilienhaufes am 

Leibiiſcher Tor iſt ein 


alter Teppich 
entwendet worden. 


Die ehrliche Finderin kann doyrtſelbſt 
noch einen alten Läufer in Empfang 
nehmen. 


e Schloßſtr. 
Täglich: Soliſtenkonzert 


a helengapterten Künſtlerkapelle, Kapellmeiſter 
Dymſtrie Chmielawitz, ſowie 


Auftreten der Prinz Naß⸗Monolulu⸗ 
Neger⸗ 


in ihren heimatlichen Sitten und Gebräuchen. 


Die unverwund baren Feuerfreſſer 
und Fakire. 


Zentral-Theater 
Neuſtädtiſcher Markt 11. 
Von Freitag den 6. bis Montag den 9. d. Mts.: 


on We 


Ein ſpannendes 11 in 4 Akten. 
roll 1 Lu Synd. 


Ein Luſtſpiel in 3 Akten. 


Gummer-Shenler 


55 Vikloria⸗Park, 


ruppe, 


Anfang 6 Uhr. 


In der Haupt⸗ 


ll. 


is 


— 


hin al If 


Dar 


Ortsgruppe Thorn. 


Hauptversammlung 


Moutag den 8. April, 8 Uhr abend 
merſtk. 


im Reftaurant „Drei Raben“, Culmer 


Meine Verlobung, 


mit Frl. H. Mechlinski aus 
erkläre hiermit für eker Hei, 
Ernst Skobel, Zenttt. d 


3. Zt. Thorn. en 
Auf. dem Br vom neujtädt. 


nach „ elne 


än Hundtache 


mit größerem Geldbetrag und d fn 15 
papleren verloren. Der ehrli 
wird gebeten, dieſelbe gegen 


Leibitſcherſtraße 32 abzugeben. — 
I aolpene Damennh berker 


gezeichnet H. O., auf dem Weg 
ee zur e 0 
ohe Belohnung abzugeben N 
Vhäftsftelle ber Preſſe“ Vor Anka 


eee eee 


Ss 


Silbernes Armband 


gefunden. 
Gegen Belohnung a m trabe 15. 


Goergens, ® rertaß — 


Braune! Zah 


(Stichelhaar), mit getigerter, B 1 
Läufen entlaufen. Wieder nau wit a 
gute een: 5 Vor inte 9 
ewarn zugeben } 
5 Gerftenftraße 15 11 
ine Henne gugeflogen (0 . 
wache). Abzuholen bei Fe Heuerwehe. 


mann Lanze. — 


Täglicher Malender⸗ 


3 
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Pierzu zweites Blatt. 


0 


Thorn, Freitag den 5. April 1018. 


Die preſfle. 


(Zweites Blatt.) 


Graf Czernin über die Lage. 
1 = ‚ Ökerreihiige Miniſterpräſident Graf 
. hat den Empfang der Obmänner des 
5 er Gemeinderats benutzt, um über deren 
12 5 hinweg eine Rede zu halten, die nach Be⸗ 
& en der Friedensbereitſchaft zum ſoundſoviel⸗ 
155 05 e mit einem indirekten Appell an Wilſon 
führte rumäniſchen Staatsmänner ſchließt. Er 
85 u feiner Anſprache u. a. aus: Bevor ich 
118 em Frieden mit Rußland, der Ukraine und 
3 * zuwende, möchte ich auf die letzte Ant⸗ 
ede des Präſidenten Wilſon zurückkommen. 

8 0 zu anderen Teilen der Welt, in der 
115 = en Wilſons (Mit Recht! D. Schrftltg.) 
Pe erſuch aufgefaßt werden, einen Keil zwiſchen 
Verlin e e habe ich eine viel zu 
von dem ſtaatsmänniſchen Blick des 

8 Wilſon, um zu glauben, daß er eines ſol⸗ 
a Gedankenganges fähig wäre. Ich kann 
Herr ie unehrliches Vorgehen nicht zumuten. 
5 zilſon ſagt ſich aber, daß Wien ein günſtiger 
e um dort das Samenkorn des allgemeinen 
Pra E hineinzulegen. Zu der Antwort des 
e EN Wilſon ſelbſt kann ich nur nochmals 
„daß die vier Grundſätze geeignet ſind, eine 

a Friedensverhandlungen zu bilden. Ob 
5 Fre N ſeine Verbündeten gleichfalls 
nn 8 bewegen wird, ſteht dahin. Gott iſt 
e a daß ich alles verſucht habe, um die 
Pa fenſtve zu vermeiden. Herr Clemenceau 
einige Zeit vor Beginn der Weſtoffenſive bei 


viel mehr gewinnen als es in dieſem Kriege ver⸗ Paris. Der elende, erbärmliche Maſaryk tft nicht verrückbar den Verdrehungen unſerer Gegner die 
loren hat. Sowohl bei den Friedensverhandlun⸗ einzig in ſeiner Art! Es gibt auch Maſaryks in⸗ Einigkeit und Geſchloſſenheit Deutſchlands und 
gen mit der Ukraine als auch bei jenen mit Ru⸗ nerhalb der Grenzpfähle der Monarchie. Wir Sſterreich⸗Ungarns in den Fragen des Krieges wie 
mänien iſt mir in erſter Linie der Gedanke vorge⸗ werden auch dieſe Schwierigkeiten beſiegen, be⸗ des Friedens gegenüber. Der eigentliche Höhepunkt 
ſchwebt, die Verſorgung der Monarchie mit den ſtimmt. Aber die, die nicht fo handeln, laden eine der Rede war erreicht, als Czernin die Anfrage 
nötigen Lebensmitteln und ſonſtigen Rohſtoffen furchtbare Verantwortung auf ſich. Was wer⸗Clemenceaus erwähnte und feſtſtellte, daß es 
ſicherzuſtellen. Wir haben mit der ukrainiſchen Re⸗ den ungariſche Mütter dereinſt ſagen, wenn nach vor Beginn der großen Schlacht zu einem, wenn 
gierung vereinbart, daß die den Vierbundmächten dem Frieden die krigsverlängernde Tätigkeit die⸗ auch kurzem Zwiegeſpräch zwiſchen Paris und Wien 
vertragsmäßig zu liefernden Getreidequantitäten ſer Männer klar vor aller Welt dargelegt werden gekommen war. Sie mußte ergebnislos ſcheitern, 
die mindeſtens 1 Million Tonnen betragen werden, wird? Ich vertraue in dieſer Stunde auf die als Clemenceau ſich wieder auf Elſaß⸗Lothringen 
fortgeſetzt werden, bis die Zuſchübe organiſtert Deutſch⸗Sſterreicher und die Ungarn. Ein jeder verbiß. Aus dem Munde Czernins wiſſen wir 
find und regelmäßig in größerem Umfange begin⸗ Sſterreicher und ein jeder Ungar muß in die jetzt wer die Möglichkeit, das Außerſte zu ver⸗ 
nen können. Die Möglichkeit zu dieſen größeren Breſche treten. Niemand hat das Recht, abſeits zu meiden, vereitelt hat, wer mit feinem Verlangen 
Transporten iſt durch den Abſchluß des Friedens bleiben, es gilt den letzten, den entiheidenden nach deutſchem Boden die Mittelmächte unter das 
mit Rumänien gegeben, der uns den Donauweg Kampf. Alle Mann auf Deck, dann werden wir kaudiniſche Joch bringen wollte. In ihrer Verblen⸗ 
öffnet, und der die Seetransporte von Odeſſa aus ſiegen. dung, daß ſie ihr Ziel mit der Gewinnung Elſaß⸗ 
nach den Donauhäfen ermöglicht. Aus Rumänien ® Lothringens noch erreichen könnte, hat die fran⸗ 
ſelbſt erhalten wir aus der vorjährigen Ernte noch! Die Rede des Grafen Czernin beleuchtet die zöſiſche Regierung die Fortſetzung des Krieges 
über 70 000 Tonnen Mais. Die kommende Ernte gegenwärtige politiſche Lage mit einer Klarheit, proklamiert. 
Rumäniens, deren Überſchuß zwiſchen uns und daß über die unverbrüchliche Feſtigkeit des Zwei⸗ Die Frei. 3g.“ ſagt: Über die Anfrage 
Deutſchland zu gleichen Teilen aufgeteilt wird, bundes und feiner treuen Waffenbrüderſchaft, über Clemenceaus hat ih Graf Czernin zu unſerem Be⸗ 
dürfte der Monarchie Zuſchübe von rund 400.000 unſere und unſerer Verbündeten Bereitſchaft, unter dauern ſehr knapp ausgedrückt. Daß Clemenceau 
Tonnen Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel Wahrung unferer nationalen Ehre und unſeres der Tiger, der unerbittliche Deutſchenhaſſer und 
bringen, die gleichfalls auf dem Donauwege abzu- Beſitzſtandes in Friedensverhandlungen einzu⸗ Friedensfeind, ſich veranlaßt geſehen hat, an Sfter- 
fahren fein werden. Überdies gibt uns Rumänien treten, ſowie über die ſchwere Schuld unſerer reich heranzutreten mit der Frage, ob 28 zu Ver⸗ 
ein fon jetzt aufzubringendes Kontingent von Feinde an der Verlängerung des Krieges auch handlungen bereit fet, kann nur aus bent Geſichts⸗ 
300.000 Schafen und 100 600 Schweinen, die eine nicht die leiſeſten Zweifel mehr übrig bleiben. Die winkel verſtanden werden daß Clemenceau gehofft 
kleine Verbeſſerung unserer Fleiſchverſorgung her⸗ Kußerungen des Grafen Czernin gewinnen dadurch hatte, mit Oſterreich⸗Angarn zu Sonderverhandlun⸗ 
beiführen werden. ‚gen Bedeutung, daß fie in voller Übereinftimmung gen And zu einem Sonderfrieden zu gelangen. Als 
Hierbei muß ich ergänzend bemerken, daß uns mit dem Staatsſekrketär v. Kühlmann erfolgt fein die Antwort kam mit der Tendenz: Hände weg von 
auch ein sofortiger oder in abſehbarer Zeit ein- dürften. Nicht minder bemerkenswert iſt daß Czer⸗ Elſaß⸗Lothringenl, ſah Clemenceau wohl, daß das 


mir angefragt, ob ich 


tretender allgemeiner Frieden keine an⸗ 
deren, als die eben gekennzeichneten Vorteile 
bringen könnte. Da die übrigen Staaten nach dem 
Kriege ſelbſt mit ſich zu tun hahen, ſo bleiben die 
Kornkammern der Ukraine und Rumäniens als die 
wichtigſten Verſorgungsgebiete übrig. Was uns 
der Friede alſo in dieſer Hinſicht bringen kann, iſt 
bereits erreicht. Wir wollen alles verſuchen, um 
am Balkan einen Zuſtand dauernder Ruhe zu 
a5 1 Was Serbien anbetrifft, ſo wiſſen wir, 
er an Schulter. b aß dort der Wunſch zum Frieden ſehr groß iſt, 
möge, wir ns 1 no Se jedoch das Land durch die Ententemächte ver⸗ 
wie es uns nicht im Stiche laſfen wird hindert wird, denſelben zu ſchließen. Bulgarien 
f 5 muß gewiſſe von Bulgaren bewohnte Gebiete er⸗ 


zu Verhandlungen bereit jei 
5 auf welcher Baſis. Ich habe ſofort im Ein⸗ 
Wet en mit Berlin geantwortet daß ich hierzu 
fet und gegenüber Frankreich bein Friedens⸗ 
a. erblicken könne, als den Wunſch Frank⸗ 
18 a Elfaß-Bothringen. Es wurde aus Pa⸗ 
A ert, auf dieſer Baſis ſei nicht zu verhan⸗ 
wichen araufhin gab es keine Wahl mehr. In⸗ 
N iſt das gewaltige Ringen im Weſten ent⸗ 
; öſterreichiſch⸗ungariſche Truppen kämpfen 


w 
Feinde erſte Breſche in den Kriegswillen unſerer 


nern N 
dom ru 
ſtanden 
genutzt, 


m 
1 ak ne gezwungen und der Friede 
diezungen g. rundlage freundnachbarlicher Be⸗ 


eſchloſſen worden. Die geringfügigen 


ne 
wichtig 
Tomte en Handelsſchiffahrt auf der unteren Donau 
zur Sicherung des eiſernen Tores werden ge⸗ 


e Höhen von 7 i 
el Arnſeverin, durch die gegen 
ar Pachtſchiling jährlicher 1000 Lei auf dreißig 
rei as Pachtung der wertvollen Werftan⸗ 
x ei dieſer Stadt famt dem zwiſchen Werft 
dug Erle Grenze gelegenen Uferſtreiſen; endlich 
Oſtroon angung des Pachtrechtes auf die Inſeln 
. Mare Corbu und Sinoanu mit der im 


Punkt Sen Szurduk⸗Paß auch den beherrſchenden 
Kohlen rente in unſeren Beſtz bringt. erſcheint das 
garag es beffer geſichert. Nagyseben und Fo⸗ 
f 1 er eine im Durchſchnitt 15 bis 18 Kilo⸗ 
len don 8 7 neue Sicherungsgrenze. An allen Päſ⸗ 
Betas und Titung. le bei Predeal, Bodza, Gyinse, 
auf rumä Toelgypes iſt die neue Grenze jo weit 
Gründe niſchen Boden verlegt, als es militärische 


. der Grenze öſtlich von Czerno⸗ 
gegeß ndlihen Angriffen bisher preis⸗ 
5 a eh der Bukowina gegen 
geſagt: Ham en. Ich habe wiederholt 
In a Die ſicherſte Garantie ſehe ich in Zukunft 
ü Krieg vert tionalen Abmachungen, welche den 
f | niſſes derbindern. Trotz des geringen Verſtänd⸗ 
N glaube a Gedanke vorerſt noch begegnet, 
2 uden N daß er ſich durchſetzen wird. Die 
in Rumäni en fortan gleichberechtigte Staatsbürger 
durch Vereint lein. Schließlich find wir bemüht. 
und ER Ndarungen einen neuen Handelsvertrag 
bahn⸗ und eine zwegmäßige Regelung der Eiſen⸗ 
Intereſſen w dahrtefragen unfere wirtſchaftlichen 


85 rabiens 5 umänien zu ſchützen. Weite Gebiete 


nt, und m: 


daß di n 
Ka en ee Bevölkerung einen engen An⸗ 
auf einen ie wünſcht. Wenn ſich Rumänien 
mit uns e ehrlichen und freundlichen Fuß 
14 2 er, fee en will, fo werden wir nichts dagegen 
ü entgegenzukonene Bedarabien kommenden Tendenz 
zukommen. Rumänien kann in Veßarabien 


nd von rumäniſcher Bevölkerung be- 
anche Anzeichen deuten darauf hin, 


. WONCE 


uk, die Friedensverhandlungen mit Rußland 


geſchlagen. Wir haben die vorerſt im Ja⸗ 
ußlands vollzogene Trennung der Ukraine 
ſſiſchen Volke anerkannt und die daraus ent» 
e günſtige Situation für unſere Zwecke aus⸗ 
5 indem wir mit der Ukraine den von ihr an⸗ 

en Frieden ſchloſſen. Damit war auch Ru 


6 
a ertifatationen, die wir erhalten, find kerne 


Schutz und Förderung der eminent 


leiſtet durch Verschiebung der Grenze bis auf 


der Petroſenger Kohlengruben um mehrere 
welche gegen Süden erfolgten Grenzverlängerung, 


und die 5 Die Dreiländerecke fällt uns zu, 


geben, ſich zu entwickeln. 


Frieden herbei. Leider kann ich einer dritten 
len nicht zubilligen. Ste beſteht aus einzelnen poli⸗ 


riſer Anfrage geſtreift habe. Die Hoffnung unſerer 
Feinde gründet ſich nicht mehr auf den endgültigen 
Sieg bezw. militäriſche Erwartungen, ſondern viel⸗ 
mehr auf innerpolitiſche Verhältniſſe und — welch 
grauſamer Hohn — gewiſſe politiſche Führer, nicht 
zuletzt im tſchechiſchen Lager. Das wiſſen 
wir ganz genau aus zahlreichen übereinſtimmenden 
Meldungen aus dem Auslande. Vor kurzem waren 
wir, wie ſchon erwähnt, nahe daran, in Verhand⸗ 
lungen mit den Weſtmächten zu treten. Da ſchlug 
plötzlich der Wind um, und wie wir genau wiſſen, 
beſchloß die Entente, es ſei beſſer, noch zu warten, 
denn die parlamentariſchen und politiſchen Vor⸗ 
gänge bei uns berechtigten zu der Hoffnung, daß 
die Monarchie bald wehrlos ſein würde. Millio⸗ 
nen von Männern und Frauen im Hinterlande 
ſenden heiße Gebete zu dem Allmächtigen um raſche 
Beendigung des Krieges und gewiſſe Führer des 
Volkes und Volksvertreter wühlen gegen das 
deutſche Bündnis, welches ſich ſo herrlich 
bewährt hat, faſſen Reſolutionen, die mit keinem 
Haar mehr mit dem Staatsgedanken zuſammen⸗ 
hängen, finden kein Wort des Tadels für tſchechiſche 
Truppen, die verbrecheriſch gegen ihr eigenes Va⸗ 
terland und ihre Waffenbrüder kämpfen, wollen 
Teile aus dem ungariſchen Staate herausreißen, 
halten unter dem Schutze der Immunität Reden, 
welche nicht anders verſtanden werden können. als 
ein Ruf an das feindliche Ausland, den Kampf 
fortzuſetzen, um ihre eigenen politiſchen Beſtrebun⸗ 
gen zu unterſtützen, und entfachen ſtets von neuem 
den erſtrebenden Kriegsfuror in London, Rom und 


halten, aber wir wollen Serbien nicht vernichten, 
nicht zertrümmern, ſondern ihm die Möglichkeit 
Wir würden einen 
engerren wirtſchaftlichen Anſchluß Serbiens und 
Montenegros an uns nur begrüßen. Solange ich 
im Amte bin, iſt es mein Streben geweſen, Sſter⸗ 
reich⸗Angarn einen ehrenvollen Frieden zu 
ſichern, aber ich verſuche nicht, dieſen Frieden zu 
erbetteln, ſondern ihn durch unſer moraliſches Recht 
und unſere phyſiſche Kraft zu erzwingen. In Sſter⸗ 
reich⸗Ungarn iſt in letzter Zeit vieles gesprochen 
worden, was zweifellos den Krieg verlängert. Die 
Kriegsverlängerer teilen ſich in verſchie⸗ 
dene Gruppen. Da find erſtens diejenigen, die un⸗ 
unterbrochen um Frieden bitten, ſie ſind verächtlich 
und töricht und verlängern den Krieg. Die zweite 
Gruppe der Kriegsverlängerer find die Annexio⸗ 
niſten, die genau fo die Feinde des Friedens find, 
wie die Friedensbettler. Beide verlängern den 
Krieg, obgleich ſie glauben, ihre Taktik führe den 


Gruppe von Kriegsverlängerern dieſen guten Wil⸗ 


tiſchen Führern Öfterreihs. Und nun komme ich 
darauf zurück, was ich bereits anläßlich der Pa⸗ 


nin auch nach Waſhington hin nachdrücklichſt be⸗ 
tont: unmöglich iſt es, Wien von Berlin zu tren⸗ 
nen. Graf Tzernin ſtimmt dem deutſchen Reichs⸗ 
kanzler darin vollkommen bei, daß die von Wilſon 
in deſſen Rede vom 11. Februar entwickelten vier 
Grundſätze eine Baſis ſeien, auf welcher der all⸗ 
gemeine Friede erörtert werden könne. Graf Czer⸗ 
nin lehnt es ausdrücklich ab, den Frieden zu er⸗ 
betteln, er will ihn „durch unſer moraliſches Recht 
nud unſere phyſiſche Kraft erzwingen“, allerdings 
nicht um territorialer Annexionen willen, ſondern 
um wirtſchaftliche Sicherungen für die Zukunft zu 
ſchaffen. Daß die Entente mit der Verlängerung 
des Krieges eine ſchwere Blutſchuld auf ſich ge 
laden hat, ſtellt Graf Czernin ausdrücklich feſt: 
„Wir haben alles verſucht, was möglich war, um 
die neue Offenfive zu vermeiden. Die Entente hat 
es nicht gewollt.“ Eine elſaß⸗lothringiſche Frage 
giebt es für uns nicht. Wir verteidigen Elſaß⸗ 
Lothringen bis zum letzten Mann, und das iſt das 
Wertvollſte für uns in der Rede des Grafen Czer⸗ 
nin, daß kein Zweifel gelaſſen iſt, daß Sſterreich⸗ 
Ungarn Schulter an Schulter mit uns darum ringt 
und weiter ringen wird, bis der Wahn der Entente 
an unſerer gemeinſamen Kraft zerſchellt. 


Wiener Pueßſtimmen. 


In Beſprechung der Erklärungen des Grafen 
Czernin betonen die Wiener Blätter, daß auch 
diesmal aus ſeiner Rede die Kraft der wahren 
Überzeugung ſowie ſtarke Zuverſicht ſprechen und 
unterſtreichen beſonders die Mitteilung, daß es die 
Möglichkeit gegeben habe, das Blutbad im Weſten 
zu verhüten. Ferner wird die Gemeinſamkeit der 
leitenden Ideen Wilſons, Czernins und Graf 
Hertlings hervorgehoben, und die Außerungen über 
die tſchechiſchen Führer finden eine eingehende 
Würdigung. Dabei betonen die Blätter beſonders 
die Geradheit und Furchloſigkeit, mit der Czernin 
die Hydra anfaßte. Das Wiener Tageblatt“ 
unterſtreicht beſonders die Tatſache, daß, wenn 
Clemenceau gehofft habe, Sſterreich⸗Angarn von 
Deutſchland zu trennen, er aus der Antwort er⸗ 
ſehen habe, daß er ſich auf dem Holzwege befinde. 
Die „Zeit“ ſagt: Daß uns die einfachſten Gebote 
politiſcher und menſchlicher Anſtändigkeit ver⸗ 
pflichten, Straßburg mit derſelben Kraft und 
Treue zu verteidigen, wie Deutſchland Trieſt ver⸗ 
teidigen half, bedarf wohl keiner weiteren Worte. 
Clemenceau darf den traurigen Ruhm für ſich in 
Anſpruch zu nehmen, die Führung der Unver⸗ 
ſöhnlichkeit in der Entente an ſich geriſſen zu 
haben. Die „Reichspoſt“ meint, es mache den 
Eindruck, als habe Clemenceau nur zum Scheine 
gefragt und nur, um dem amerikaniſchen Kriegs⸗ 
genoſſen gegenüber ſich darauf berufen zu können, 
daß Frankreich ſich zu Verhandlungen bereit gezeigt 
habe. e 

Auch die ungariſchen Blätter beſprechen 
die Rede mit beſonderer Anerkennung. „Peſter 
Lloyd“ ſagt: Nach der Mitteilung Czernins iſt 
kein Zweifel mehr möglich, wer die geſchichtliche 
Verantwortung für die Greuel des verlängerten 
Krieges trägt. Das „Neue Peſter Journal“ 
hebt insbeſondere die Bemerkungen Czernins über 
die Pazifiſten hervor und ſagt, mit Recht habe 
Graf Czernin die Pazifiſten in die Kategorie der 
Kriegsverlängerer eingereiht 

Deutſche Preßſtimmen. 


Di „Nord d. Allg. 3tg.“ führt aus: Die Er⸗ 
klärungen des Grafen Czernin ſtellen klar und un⸗ 


Bündnis zwiſchen Sſterreich⸗Angarn und Deutſch⸗ 
land feſt ſei, daß hinter der öſterreichiſchen Antwort 
auch Deutſchland ſtehe, und ſo mag wohl der kurze 
Beſcheid gekommen fein, daß auf dieſer Baſts nicht 
zu verhandeln ſei. Es iſt wohl anzunehmen, daß 
nun auch von Paris aus auf dieſe überraſchend 
Epiſode eingegangen werden wird. . 

In der „Germania“ lieſt man: Clemenceau 
ſchreit umſo lauter zum Fenſter hinaus, als er in⸗ 
nerlich umſo mehr von der wankenden Grundlage 
ſeiner Politik überzeugt ſein muß. Der größte 
Vorwurf, den man Clemenceau macht, iſt der, daß 
er voll und ganz in engliſchen Waſſern ſchwimmt. 
Dsa herzliche Einvernehmen ſteht nur auf dem 
Papier, und allenthalben iſt man mit den Englän⸗ 
dern unzufrieden. Der elſaß⸗lothringiſchen Frage 
ſteht die franzöſiſche Bevölkerung gleichgiltig ge⸗ 
genüber. 

Im „Vorwärts“ heißt es: Wenn es wahr 
iſt, daß Clemenceau vor der Offenſive einen Frie⸗ 
densvertrag nach Wien gerichtet hat, daß ihm von 
dort im Einverſtändnis mit Berlin erklärt wurde, 
nichts hindere den Frieden als der franzöſiſche An⸗ 
ſpruch auf Elſaß⸗Lothringen, und daß er daraufhin 
die Verhandlungen abbrach, dann gibt es kein 
Wort, das ſcharf genug iſt, um die Verblendung 
der franzöſiſchen Regierungspolitik zu verurteilen, 


Dag Eſſenkreuz mit goldenen Strahlen. 


Hurra! Ein zweiter Ritter lebt 

an en 2 555 ai 
i n Preis no nnen je 

geld inden wir zahlen! 

Der erſte Ritter, wer war der? 

„Fürſt Blücher“ hieß der Degen! 

Kein Held noch war wie dieſe zwei 

So klug und ſo verwegen! 

Bei Waterloo die Engliſhmen 

Hat Blücher — er en. 

Und Hindenburg? Vor dem find fie 

Im Weltkrieg — ausgeriſſen! 

Reinhold Liebeck⸗ Thorn. 


Hit Du ein Vaterlandsſreund! 
Jann geh zur Goldankaufsſtelle, verkauſe 


Seinen échmuc und zeichne Kriegsanleibe. 


Oplosachenannahme: 


Thorn, Seglerſtr. 1, Freitag 9—1, 3½—7; 

Culmſee, Markt 7, werktäglich 9—12; Goß⸗ 

lershauſen, Bürgermeiſterei, werktäglich 9—12; 

Gollub, Stadtſpark., werktäglich 8—1, 3—5; 

Lautenburg, Stadtſpark.; Schönſee, Mendel ⸗ 
john, Markt, werktäglich 9—6. 


Gblomünzenumtauſch- 


bei allen Poſtämtern. 


Mannigfaltiges. 


(Selöſtmor d.) Im Anterſuchungsgefängnis 
im Münchener Stadelheim erhängte ſich Sonn⸗ 
abend Nachmittag die beim letzten Streit bekannt⸗ 
gewordene Frau Sara Lonja Lerch, gegen die zu⸗ 
ſammen mit dem Schriftſteller Kurt Eisner ein 
Landesverratverfahren eingeleitet war, 


3 ——— s Ä — 


Bevor 


Bekanntmachung. 


Aufgrund des 8 Ib des Geſetzes über den Belagerungszuſtand 
vom 4. Juni 1851 wird für den Bereich des 17. Armeekorps ein⸗ 
ſchließlich der Befehlsbereiche der Feſtungen Danzig, Graudenz, Culm, 
Marienburg und Thorn das e beſtimmt: auf di e 
Es iſt verboten: 

a) polniſche Arbeiter oder Arbeiterinnen dazu zu verleiten 

oder irgendwie durch Rat und Tat zu unterſtützen, ihre 

Arheitsſtelen zu verlaſſen oder die vertragsmäßig über⸗ 
nommene Arbeit zu verweigern oder niederzulegen; 
ein Arbeitsverhältnis polniſcher Arbeiter oder Arbeite⸗ 
rinnen zu vermitteln oder einzugehen ohne den Nachweis, 
daß ſie ihr früheres Arbeitsverhältnis ordnungsmäßig bes 
endet und ihre frühere Arbeitsſtelle mit Genehmigung der 
zuſtändigen Polizeibehörde verlaſſen haben. 
Zuständig iſt innerhalb des Korpsbereich beim . in dem⸗ 
ſelben O Ortspolizeibezirk die Ortspolizeibehörde, beim Verzug in 
einen anderen Ortspolizeibezirk der für die bisherige Arbeitsitelle 
zuſtändige Landrat, in Danzig der Polizei⸗Präſident, in den Städten 
Thorn, Graudenz, Stolp und Marienburg die Polizei⸗Verwaltung. 
Soweit Zureiſe in die Befehlsreiche der ; Feſtungen Danzig, Grau⸗ 
denz, Eulm, Marienburg und Thorn oder Ausreiſe aus ihnen inbe⸗ 
tracht kommt, iſt dazu die Genehmigung des zuſtändigen Gouver⸗ 
neurs bezw. Kommandanten erforderlich. Einreiſe in oder Ausreiſe 
aus dem Korpsbereich iſt an die Genehmigung des ſtellv. General⸗ 
kommandos gebunden. 


b 


— 


entgegen. 
8 2. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Bekanntmachung 
inkraft. 


§ 3. 

Die Uebertretung ſowie die Aufforderung oder Anreizung zur 
Uebertretung wird, falls nicht nach den allgemeinen Strafgeſetzen 
eine höhere Strafe verwirkt iſt, mit Gefängnis bis zu einem Jahre 
beſtraft. Beim Vorliegen mildernder UAmſtände kann auf Haft oder 
Geldſtrafe bis zu 1500 Mark erkannt werden. 

Der Verſuch iſt ſtrafbar. 

Danzig, Thorn, Graudenz, Culm, 

Marienburg den 9. März 1918, 


Stellv. Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Thorn uſw. 


Unſere Geſchäftsſtelle, , senterter, 


iſt Freitag von 10 bis 12 Uhr geöffnet. Wir kaufen nicht 
nur Gold, Platin und Juwelen, ſondern auch 


= Silber 


an. Auch außerhalb der Geſchäftszeit werden dieſe Sachen 
in der Handelskammer gegen Quittung angenommen. 


Die Gals und eilberanfnujshtele Thorn. 


Kreissparkasse Thorn. 


Stadtsparkasse Thorn. 


vereinigt mit 


deutihe Militärdienſt⸗Verſicherung 


Berlin SW. 68, Markgrafenſtraße 11, 
bietet durch ihre 


Kriegsanleihe⸗Verſicherung 


an der Zeichnung zur 8. Kriegsanleihe zu beteiligen. 


Mar nd A Anl, mm 


liche Einzahlungen auf die Kriegsanleihe übernimmt 
Geſellſchaft. 
N Nur Zahlung der tarifmäßigen Prämie erforderlich! 
Keinerlei Anzahlung. 
Auskunft durch die Geſchäftsſtelle, 
S. Getzel, Fernſprecher 127. 


U Einj. — Prim. — Fähnr. — Notpr. f. Sold. — — Anfänge 
Kürz, Vorb. Gr. Zeitersp, Bisher best, über 2000 an 15 0 
u. bish. alle Hähnr. N ierheim. Beginn 8. April. 


r e 
Dr. Gudenatz Vorbereitungsanstalt 


(auch für Damen) 


für die Einjährig-Freiwillinen- und Fähnrichprälnug, dis mittleren 
und oberen Klassen aller höheren Lehranstalten bis zum Ablinrium 
einschliesslich 


Breslau II, Neue Tascheustrasse 29, 


eröffnet das Sommerhalbjahr Dienstag den 9. April. 
Abgesehen von den Prüflingen bis Untersekunda einschliesslich 


Thorn, 


bestanden Obersekundaner, Primaner, 
allein 1 7 9 3 Abiturienten, 
schon Einjährige, Fähnriche, 
1914 und 1915 bestanden 205 Zöglinge die Prüfungen, zu denen gie 


in der Anstalt vorbereitet wurden, 1916 und 1917 7 117. 
schon 50. Ftreng geregeltes Anstaltspensionat. 


1918 Bil 

Bi 

Breslau 3, Freiburger Strasse 42 77 
Dr. J. Wolf" Vorbereitungs-Anstalt 


gr. 1908, mit streng geregeltem Pensionat. Bisher be- 


in 4058 „ 172 Abiturient. u. 


bereits 


225 Eini. sein Januar 1013 bestanden 454 Prüfl.; dar. 
= 98 Abitur. (dar. 58 Damen von 75), 50 
für Ober- und Unter-Prima (dar. 4 Damen), 120 f. Ober- u. 


Unter-Sok, alle 145 Einjähr. 


Von 12 Prüfl, die Ostern 1918 in die Abitur, oder Prim. »Prüf. 
eintraten, bestanden 8, darunter wieder 7 Damen. 
prospekt. 2 Fernruf Nr. 11687. 


Stroh für das 


Preisrätsels 


hat Anrecht auf einen der nachstehend benannten Preise, 
die verteilt werden. Das Los entscheidet, wem die 


Mi) ard , en ae 5 Versandspesen 
* r Löser. Zur Verteilung kommen: 

BD er N 1. Hauptpreis bar ER 

N 2. 95 25 S N me: 

N 3 = „ te er 1 = 

tauft im Auftrage des Kreiſes Thorn Land Mi 4. 5 „ 3 

2 Ir 5.—6. 2 .. e I E 1 VI 100,— 

Hugo Tschepke, Thorn, Eliſabethſtr 9, M 7. 2 1 26.— 14 ım_ 

Fernſprecher Nr. 614. 1 Ehe „ je 5 8 M 1805 

Maurer⸗, Zimmer⸗ und East größeren Poſten 0 22.—51. je — es 


75000 I! nie ie'm 2, M150 000 


bestehend in Wertgegenständen. 


Gleichzeitig mit der Nachricht, ob die Lösung richtig 
ist, wird der Termin der. Verteilung bekanntgegeben, 
Die Einsendung der Lösung verpflichtet Sie zu nichts; 
sie myss uns sofort in verschlossenem, mit 15 Pfg. 
BE Briefumschlag, mit Angabe Ihrer genauen, 
deutlich geschriebenen Adresse "zugesandt werden. 
Rückporto ist der Lösung für unser Auskunft-Porto, 
chen, Schreiblohn usw. beizufügen. 
wird nicht beantwortet, 
Unsere Preisausschreibensind anerkanntreell. 

Schreiben Sie sofort an den 


Verlag für Heimschmuek, G. m. b. H., Braunschweig, 156. 


Streich- Arbeiten 
fuhrt aus 


.Peiltsch,. Guan, 
el ae &r. Zharn Bentau, Ar. Thorn. 


Tue 


und 


Fitch 


gibt ab 
Shorner Sroliahti, 
1 gut wöbl. 8 10 7 15 


* zu. e Altſtädt. Markt 21, 1. 


Irrel, 


auch einzeln, hat ee 


M. Baruch, Wollmarkt 


„Fix Sauber“ Aber alles. 
Markenfreies, weiches 


zer Sulnink-Wnld- 


mittel, glänzend bewährt, von 
Behörden geprüft und N, j 
lief. dir. an Priv., bei. ſchön f. 
Wäſche, Toilettentiſch uſw. e —— 
Poſtpaket (Eimer) 7,95 Mk. ab 
Berlin. Nachn. 90 Pf. mehr. Bahn⸗ 
jend, Faß (100 Pfd.) 75,00 Mk. 

Puchert, Engros⸗ Vertrieb, 
Berlin, Grunewaldſtraße 210. 


Auef ſounige, möhlierte Ammek 


ſofort zu verm. „Neuſtädt Markt 22, 1. 


Feldpost 


Gut möbl. Hiumer 


elektr. Licht, Bad, von ſof. zu 5 
Alprechtſt: aße 4. 3. Ekage, rechts. 


Möbl. Wohn⸗ A. Schlafzimmer 


zu vermieten. 
Seglerſtraße 7, 


Klavier 


von einzelnem Herrn in Privatwohnung 


zu mieten geſucht. Schriftl. Angebote 
mit Angabe des monatl. Preiſes unter 
L. 970 an die Geſchäftsſt, d. „Preſſe“. 


Gu möbliertes Zimmer 5 
zu verm. Tuchmacherſtr. 


8 


10 mit ſeparatem elk 
r. 


Bank Zwiazku Spölek Zarobkowych "%, 
Deutsche Bank Filiale Thorn. 


Ostbank für Handel und Gewerbe, hen m 


Uorschuss⸗Uerein zu Thorn, e. G. m. u. B. 


etliche Leheug-Herſahekungs-Geſelſchaft 


die beſte Gelegenheit, ſich durch vorteilhaften Abſchluß einer 
. Lebens⸗ oder Militärdienſt⸗ oder Brautausſteuer⸗Verſicherung 
unter Aufwendung geringer Mittel mit größeren Beträgen 
Sämt- 


die 


Seglerſtr., 


L, 


5 
* 
A 
> AA 
h A 
* 
S u ER 
P er ee 


2 


Zeichnungen 


5 deutſche Reichsanleihe 
2 o Dentiche 
nenn 


(VIII. Kriegsanleihe) 


nehmen wir zu Originalbedingungen bis zum 18. April, mittags 1 Uhr, 


I Branchen Sie 


eingehenden fachmänniſchen fi 

Rat und Hilfe 
in Buchhaltungs⸗, Bilanz, Oeganiſg e 
u. anderen kaufmänn. ie ſich 


in wenden Lie fi 
bitte an Bücherrevlſor 
Kurt Weber, Heilsberg Wpr., 
Bartenſteinſtraße 2 11 
Berechnungsmäßig! Beſte Enpfehlunge 
Sämtliche 


Dachdeckerarbeilen 


aller Art werden ſauber ausgeführt. 5 
Joh. Schielmann, Dachdecker, 
Mocker, Bahnhofſtraße 10. 


Jom. Tullitz bei Hftichau, 


Kreis Thorn, 


hat noch friſchen 


Mohrrübeniamel 


in größeren und kleinen Mengen zu 119 
kaufen. (Weihe grünköpſige verbeſſert kt 
gut gereinigt 70 
Keim fähigkeit 7 


abgeriebene Saat, 
1 80 geber 


Necla 


gibt ab 
Torn Brotfabrik, 


G. m. b. 


9: 


SLEECHLHHO HH HH HL 


Ich übernehme ſämtli 


„ 


Hugo Tschepke, 


Malerarbeiten, 


insbeſondere Ausbeſſerung von Faſſaden, wie 1 
anderen in mein Fach ſchlagende Reparaturarbeiten. 


Anton Wysocki, Maurermeiſter, 
Thorn, Culmer Chauſſee 66. 


| ® 
ELLE TIL ZEIT % % 


Anbau⸗Ver träge 
für Oelſaaten 


für Rechnung des Kriegsausſchuſſes für Oele und Fette ſchließt ab 


che 


4 
3 
2 
2 
® 
2 
2 
2 


Thorn, Eliſabethſtr. 9, 


Fernſprecher Nr. 614. 


Restaurant Elysium, 


Brombergerſtraße 56, 
1 unter günſtigen Bedingungen wegen Todesfalls ſo 
zu verkaufen. 


7 kanfen Kue 5 \ 


Gut ae 


Wohnhaus 

in Bromberger Vorſtadt zu kaufen geſucht. 
Angebote unter V. 996 an die Ge⸗ 

ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Gebrauchte Bücher 


für 5. Klaſſe 1 werden 9e 0 
rombergerſtraße 8, 3, l. 


Gut eth. Markiſe, Kinderbett u. 
Saule u aufen gelacht, 


Angebote ‚Ai K. 985 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Sue einen Kindermagen, Fink- 
Badewanne und! feng 


Szymanski. Tuchmacherſtr. 2 


Kinder⸗ Alappwagen 


zu kaufen geſucht. Angebote mit Prels⸗ 
angabe unter B. 977 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Gegen bar ab Standort zu kauſen ge⸗ 
ſucht National 


Kontrollpaſſen. 


Angebote unter J. A. 12348 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Alter Teppich 


zu kaufen geſucht. Angebote u. Z. 1000 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gebl., ein Onsianye 


zu kaufen geſucht. kene unter X. 


Studbenreines 


Fisrahäntiien 


oder junger Dackel zu kaufen geſucht. 
Angebote mit Preis 1 unter ©. 
978 an die Geſchäftsſt. d. „Preſſe“ erb. 


Wachs 


kauft Huso Clnass. 


u 9; 
Gesucht vom 1. 7. oder 1. 10.18. 


6—8 8:3immerwohmif; 


Angebote mit Preis unter X. 


an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe 


fl 
Alleinftehende Dame ſucht zum l. Jul 


eine Z Aimmetwahllß, 


Angebote zu richten an Frau N. 


Thorn 3, Kaſernenſtraße 42. Ber 
Suche zum 1. Juli eine 
27 det immeriwohuue 
ene it Preisangabe unter 
e mit Preisang 
100° an die Geſchäftsſtelle d. . 
Dffister ſucht zum 14. April 


i möhl,, he Fügung. | 


Angebote unter G. 
ſchüftsſtelle der ek 
23 gut möblierte aim 102 
mit Küche, Bad, Mädchengelaß ucht, 
ren Mllitärbeamten 1 188 5 et e Ge⸗ 
Angebote unter L.. 


ſchäftsſtelle der ee rn 


Suche für den 15. d. Mts. er 


öde Sim 
nge 
901 21 die Geſchäftsſele der a 


Herr ſucht von gleich nder ſpäter 


möbliertes Zim nen, 


orſtodl, 


mit Penſion, mögl. Bromberast 5 Ge⸗ 
Angebote unter M. 987 

ſchäftsſtelle der „Preſſe“. F von 
Junge Frau, beruft. tätig, MS 

fofort oder 15. 4. kleines, einfa er, 
möbliertes Zim 

Nähe der Poſt. Ang. mit erbele 


993 an die Geſch. der „Preſſe 


Zwei Geſchwiſter ſuchen 00% 
oder ſpäter ein me 
möbliertes Zim 1c 

eit. ER bote ug 


115 


mit Storhgelegenh der 
Fulle möbliertes Ant 


nit K chg le nh it. 1 8 
a 2 ne, Nei ic ur smart 
1 


glei 


ofort 


4 


